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Dipl. Bau-Ing. ETH  
Franziska Baumgartner (1980)
2007, ETH Zürich
Fahrbahngriffigkeit,  
Dissertation zum Spurverhalten 
von Motorfahrzeugen in Kurven

Emanuel Barth MSc (1984)
2007, Cardiff University,  

Öffentlicher Personenverkehr,  
Kombinierte Mobilität,  

Verkehrsgeographie

Dr. sc. ETH Zürich  
Michael Balmer (1974)

2003, ETH Zürich (Dipl. Inf-Ing.)
2007, ETH Zürich (Dr. sc. ETH Zürich)

Multi-Agent Transport Simulation

Dipl. Bau-Ing. ETH  
Gabriel Anderhub (1978)

2006, ETH Zürich
Öffentlicher Personen nah verkehr, 

Mobilitätsplan,  
kombinierte Mobilität

Dipl. Ing.  
Bernhard Alt (1975)

2003, Universität Siegen
Strategische Netzplanung 

und Fahrplan erstellung 

Harald Bollinger (1956)
Labor

Ruth Bertschi (1951)
Sekretariat
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Prof. Dr.  
Kay W. Axhausen (1958)

1984, University of Wisconsin, Madison;  
1988, Universität Karls ruhe (TH)  

(Pro motion).  
Seit 1999 ord. Professor für  

Verkehrsplanung an der ETH Zürich

Dipl. Ing.  
Michael Bernard (1974)
2001, Universität Hannover
Entwicklung eines Bemes sungs-
konzepts von Verkehrsnetzen  
unter Berücksichtigung der  
Zufalls grössen Verkehrsstärke  
und Kapazität in der Risikoanalyse

Dipl. Arch. ETH und  
Dipl. NDS ETHZ in Raumplanung  
Balz R. Bodenmann (1969)
1998/2003, ETH Zürich
Dissertation zum Standort wahl-
verhalten von Unternehmen  
unter spezieller Berücksichtigung 
der räumlichen Erreichbarkeit



Dipl. Math. Oec.  
Robert Dorbritz (1981)
2005, TU Kaiserslautern
Leistungsfähigkeit von Netzen, 
Netzstabilität, Störerereignisse  
in Verkehrsnetzen

Nelson Carrasco MSc (1980)
2008, ETH Zürich,  

Raumentwicklung und  
Infrastruktursysteme,  

Vertiefung in Verkehrsplanung  
sowie in Raumentwicklung

Dipl. Ing.  
Marion Doerfel (1961)
1986, TU Dresden 
Verkehrstechnik, Verkehrssicherheit

Ing.  
Francesco Ciari (1974)
2003, Università degli studi Firenze
Verkehrsmodellierung

Dr. sc. ETH Zürich  
David Charypar (1978)

2003, ETH Zürich
Effiziente Algorithmen zur 

agentenbasierten Mikro simulation 
des Verkehrsverhaltens  

für sehr grosse Szenarien

Dipl. Ing.  
Patrick Frank (1983)
2007, Universität Stuttgart
Bahnbetriebsprozesse und  
Netzkapazität
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Dipl. Bau-Ing. ETH  
Alex Erath (1980)
2005, ETH Zürich
Verkehrsplanung

Dipl. Ing.  
Bernd Bopp (1977)

2004, Universität Karls ruhe (TH)
Infrastrukturen  

des öffentlichen Verkehrs

Dipl. Bau-Ing. ETH  
Stefan Buchmüller (1976)

2005, ETH Zürich
Modellierung und Berechnung  

von Eisenbahnbetriebsprozessen 
mit Fokus auf den Fahrgastwechsel 

und den Haltevorgang, Betriebs-
planung des öffentlichen Verkehrs, 

Optimale Fahrzeug- und Halte-
stellengestaltung

Peter Büchler (1944)
Labor



Dipl. Bau-Ing. ETH  
Andreas Frei (1979)

2005, ETH Zürich
Mobilitätsbiographien, Mobilitäts-

werkzeuge und soziale Netze

Jeremy Hackney SM C. E. (1971)
1997, Massachusetts Institute  

of Technology (MIT)
Soziale Netze und Agenten-

modellierung

Dipl. Ing.  
Nikolaus Fries (1979)

2004,TU Dresden
Güterverkehr, Logistik

Ursi Hoerner (1951)
Sekretariat
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Dipl. Ing.  
Cornelia Heil (1975)

2002, TU Dresden 
Möglichkeiten und Grenzen der 

Modellierung bei der Berechnung 
von Sichtweiten

Martin Huber (1970)
Labor

Andreas Horni MSc ETH CS (1977)
2006, ETH Zürich
Zielwahlmodellierung von  
Einkaufs- und Freizeitverkehr  
für aktivitätenbasierte  
Multi-Agenten Simulationen

Dipl. Ing.
Dietlind Jacobs (1982)
2008, Bauhaus-Universität Weimar,  
Erhaltungsmanagement  
von Strassenverkehrsanlagen

Dipl. Ing. (FH)
Uwe Kirsch (1981)
2007, Westsächsische  
Hochschule Zwickau,  
Fussgängerverkehrsplanung,  
Fahrgastwechsel

Dipl. Geogr.
Veronika Killer (1978)
2006, Universität Zürich,  
räumliche Pendleranalysen



Das IVT im Jahr 2008

Prof.  
Hans Peter Lindenmann (1946)

1971, ETH Zürich;  
Co-Leitung Lehrstuhl Verkehrs-

systeme des Strassenverkehrs an der 
ETH Zürich, Bau und Erhaltung

Dipl. Bau-Ing. ETH 
Nicole Leemann (1983)

2007, ETH Zürich
Verkehrssicherheit, Verkehrstechnik

Dipl. Bau-Ing. ETH
Marc Laube (1969)

1997, ETH Zürich
Verkehrstechnische Analysen  

und Beurteilungen

Dr. rer. nat.  
Nicolas Latuske (1973)

2001, Universität Hamburg,  
IVIS

Dipl.-Soz.-Wiss.
Matthias Kowald (1979)

2007, Universität Duisburg-Essen, 
Soziale Netzwerke und  

Mobilitätsentscheidungen

Dipl.-Systemwiss.
Konrad Meister (1979)
2004, Universität Osnabrück
Multi-Agenten-Simulation  
der Verkehrsnachfrage

Dipl. El-Ing. ETH 
Marco Lüthi (1977)
2004, ETH Zürich
Analyse und Gestaltung von  
Eisenbahnbetriebsprozessen,  
Netzanalysen,  
Kapazitäts steigerungsstrategien,  
Stabilitätsanalysen

Dipl. Ing. HTL 
Zainal Nur Arifin MSc C. E. (1963)
2000, Interkant. Technikum Rapperswil, 
University of Indonesia
Verkehrsplanung

Dipl. Ing. ETH 
Stephan Moll (1979)
2005, ETH Zürich
Güterverkehr, Trassenpreissysteme

Dipl.-Ing.  
Michael Löchl (1975)
2002, Universität Dortmund
Räumliche Statistik, GIS,  
hedonische Immobilien-
preisbewertung, Markt- und  
Standortforschung
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Dipl. Ing.  
Gerko Santel (1978)

2004, Universität Hannover
Laterales Fahrverhalten, 

Geometrisches Normalprofil

lic. phil.  
Stefan Sandmeier (1975)
2004, Universität Zürich

Geschichte der Verkehrsplanung

Edith Ringer (1952)
Sekretariat

Dipl. Inf-Ing. ETH  
Marcel Rieser (1980)

2005, ETH Zürich
Agentenbasierte Verkehrssimulation, 

MATSim

lic. rer. publ. HSG / MPA IDHEAP  
Markus Rieder (1962)

2007, Institut de hautes études  
en administration publique,

Schienenregionalverkehr in Belgien, 
Frankreich und der Schweiz

Dipl. Ing.  
Philipp Schmidt (1975)
2004, Universität Karlsruhe (TH)
Güterverkehr

Dipl. Ing.  
Frank Schiffmann (1975)
2002, TU Dresden 
Erhaltungsmanagement 

Patrick Scherer (1978)
Masaryk Uni versität Brno,  
Tschechische Republik
Webmaster

Dipl. Bau-Ing. ETH  
Milena Scherer (1980)
2005, ETH Zürich
Verkehrsqualität und system-
spezifische Auswirkungen von ÖV 
auf die Raumentwicklungn

Dipl. Wi.-Ing.  
Nadine Schüssler (1979)
2004, Universität Karlsruhe (TH) 
Verkehrsmodellierung, GPS



Das IVT im Jahr 2008

Prof. Dr.  
Ulrich Weidmann (1963)

1988, ETH Zürich (Diplom);  
1994, ETH Zürich (Pro motion)

Seit 2004 ord. Professor für 
Verkehrs systeme an der ETH Zürich

Dipl. El.-Ing. HTL  
Thomas Weber (1975)

1998, FH Aargau
Verkehrstelematik,  

Fahrerassistenz systeme

Prof. 
Peter Spacek (1946)

1974, ETH Zürich
Co-Leitung Lehrstuhl Verkehrs-
systeme des Strassenverkehrs,  
Entwurf und Verkehrstechnik 

Dipl. Bau-Ing. ETH 
Claude Weis (1981)

2006, ETH Zürich
Modellierung des Verkehrsverhaltens

Dipl. Inf. Ing. ETH  
Rashid Waraich (1982)

2008, ETH Zürich 
Parallel Ereignisorientierte  

Simulation

Dipl. Geogr.  
Adrian Zaugg (1971)
2004, Universität Zürich
Informatikoordinator

Dipl. Bau-Ing. ETH  
Jost Wichser (1947)
1973, ETH Zürich
Interaktion Fahrzeug-Fahrbahn  
bei der Eisenbahn, Finanzierung ÖV,  
Logistik und Gütertransport

Valérie Willimann (1960)
Sekretariat

Dipl. Bau-Ing. ETH  
René Zeller (1980)
2006, ETH Zürich
Netzplanung (Angebots- und  
Pro duktions planung), Infra struktur-
planung

Dipl. Ing. ETH 
Christof Zöllig (1981)
2007, ETH Zürich 
Räumliche Entwicklung mit  
Fokus auf den Gebäudestand
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1.1  Bericht des Institutsvorstehers
Prof. Dr. Ulrich Weidmann

VERKEHR: EIN THEMA

Die Verkehrspolitik der Schweiz ist derzeit geprägt von einem Umfang geplanter Infrastruktur-Investiti-
onen, welcher in jüngerer Zeit beispiellos ist. Das Nachfragewachstum von Bahn 2000 und des Lötsch-
berg-Basistunnels – wie auch immer es generiert wurde – führte bereits kurz nach Eröffnung zu deren 
Überlastung. Die Situation auf der Strasse ist ähnlich. Es zeigt sich aber, daß die finanziellen Möglichkei-
ten des Staates und der Verkehrswirtschaft nur einen Teil der Zusatzbedürfnisse zu finanzieren vermögen, 
und auch dies nur mit zeitlichem Verzug. Parallel dazu mehren sich die Anzeichen, daß die künftigen Mittel 
nicht zur Erhaltung der bestehenden Netze genügen werden und daß mutmaßlich bereits derzeit euro-
paweit auf Substanz gelebt wird. Schliesslich haben diverse Geschwindigkeitsexzesse im Strassenverkehr 
mit tragischen Folgen, aber auch etwa die hohe Unfallrate an schweizerischen Fussgängerstreifen zur Sen-
sibilisierung der Bevölkerung für Fragen der Verkehrssicherheit beigetragen.

Höhere Leistungsfähigkeit und Sicherheit bei knapperen Mitteln rufen nach Innovationen. Der hohe 
Forschungsbedarf im Verkehrswesen hat die Europäische Union zur Lancierung eines beachtlichen Paketes 
«Transport including Aeronautics» im 7. Forschungsrahmenprogramm veranlaßt. Die ersten Erfahrungen 
des IVT sind indessen von einer gewissen Ernüchterung geprägt. Die großen Beträge, welche für Fragen 
der Verkehrsforschung zur Verfügung gestellt werden, haben zu außerordentlich vielen Bewerbungen ge-
führt. Wie kompetitiv die Vergabe dieser Mittel ist, zeigt die mittlere Erfolgsquote von nur gerade etwa ei-
nem Fünftel. Das IVT mußte die Erfahrung machen, daß Projekte trotz guter qualitativer Bewertung aus 
rein finanziellen Gründen nicht genehmigt werden konnten. Hinzu kommt, daß die Zielsetzungen der Aus-
schreibungen zunehmend entwicklungs- und umsetzungsorientiert sind, wogegen konzeptionelle oder 
theoretische Fragestellungen nur am Rand gefördert werden.

Entsprechend ist das IVT bestrebt, sich stets weitere Quellen zur Finanzierung von Forschungsprojekten zu 
erschliessen. Nebst diversen Anträgen an Forschungsinstitutionen wie Nationalfonds und KTI beteiligte 
sich das IVT im Jahre 2008 insbesondere an drei interdisziplinären Initiativen:

•  Unter der Leitung von Prof. Dr. Michel Bierlaire, EPFL, reichte ein Konsortium schweizerischer Hochschu-
linstitute mit maßgeblicher Beteiligung des IVT ein Pre-proposal für einen Nationalen Forschungs-
schwerpunkt unter dem Titel «The science of mobility: towards the zero-delay society» ein. An diesem 
Projekt beteiligen sich praktisch alle universitären schweizerischen Lehrstühle des Verkehrsbereiches. Als 
stellvertretender Leiter wurde Prof. Dr. Kay W. Axhausen bestimmt.

•  Unter der Leitung der RWTH Aachen entwarfen Verkehrsinstitute der IDEA-League den Entwurf für einen 
«Excellence Cluster on Mobility». Die IDEA-League vereinigt die Universitäten Imperial College London, 
TU Delft, RWTH Aachen, ParisTech und ETH Zürich. Sie verfügt damit über eine hohe Kompetenz im Ver-
kehrsbereich, insbesondere auch in den Domänen des Fahrzeugbaus für Strasse und Bahn.

•  Auf Antrag des IVT beteiligt sich die Schweiz an der COST-Aktion TU 0603 „Busses with a high level of 
service».

Die zwei erstgenannten Eingaben befinden sich in der Evaluationsphase, im dritten Bereich können nun 
geeignete Projektvorschläge aufbereitet werden. Nicht von Erfolg gekrönt war hingegen leider ein inter-
disziplinärer Antrag mehrerer schweizerischer Verkehrslehrstühle unter Leitung des IVT an die VOLVO Re-
search and Educational Foundations (VREF) auf Errichtung eines Kompetenzzentrums in der Schweiz zum 
Thema «Implementation and impact of public transport with spezial focus on BRT».
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Rückblick in Trauer

Auch im vergangenen Jahr mußten wir wieder von einer Persönlichkeit für immer Abschied nehmen, wel-
che das Institut während Jahrzehnten maßgeblich mitgeprägt hatte:

Am 22. April 2008 verstarb Carl Hidber (* 1932), Professor für Verkehrsingenieurwesen der ETH Zürich, in 
seinem 77. Lebensjahr. Er studierte Bau- und Verkehrsingenieurwesen an der ETH Zürich, wobei ihn beson-
ders Prof. Kurt Leibbrand beeinflusste. Nach seiner Assistenztätigkeit am Lehrstuhl für Eisenbahn- und 
Verkehrswesen wechselte er 1959 nach München, wo er bis 1966 massgeblich am Stadtentwicklungs- und 
Gesamtverkehrsplan mitarbeitete. Zurück am Institut für Orts-, Regional- und Landesplanung der ETH Zü-
rich widmete sich Carl Hidber den Landesplanerischen Leitbildern, insbesondere dem Teilleitbild Verkehr. 
In dieser Zeit entwickelte er auch erste Vorstellungen einer landesplanerischen Datenbank auf der Basis 
eines Flächenrasters als Grundlage raumplanerischer Informationssysteme.

1970 bis 1972 wirkte er als Assistenzprofessor, 1972 wurde er zum ausserordentlichen Professor gewählt. In 
dieser Funktion gehörte er 1975 zusammen mit seinen Kollegen Martin Rotach, Karl Dietrich und Heinrich 
Brändli zu den Gründern des Instituts für Verkehrsplanung und Transporttechnik an der ETH Zürich. 1979 
wurde seine akademische Karriere mit der Ernennung zum Ordinarius für Verkehrsingenieurwesen gekrönt. 
1984 bis 1986 wirkte er zusätzlich als Vorsteher der Abteilung II. Im Jahre 1998 erfolgte seine Emeritierung.

Sein Wirken am IVT konzentrierte sich auf die Entwicklung von Verkehrsnachfragemodellen und den Ein-
satz von ökonomischen Bewertungsverfahren zur Beurteilung von Verkehrsprojekten. Pionierhaft war aber 
insbesondere auch die Einführung der Informatik in die Verkehrsplanung und die Entwicklung wegweisen-
der Applikationen.

Kennzeichnend für die Tätigkeit von Carl Hidber waren leitende Funktionen in nationalen Planungsaufgaben. 
Im folgenden soll ausführlicher an die Gesamtverkehrskonzeption (GVK) und die Kommission Biel zur 
Überprüfung umstrittener Nationalstrassenabschnitte (NUP) erinnert werden: Kaum Professor für 
Verkehrsingenieurwesen an der ETH, berief ihn der Bundesrat zum Stabchef der Gesamtverkehrskonzeption 
(GVK). Unter dem Präsidium von Nationalrat Alois Hürlimann dirigierte er 1972 bis 1977 die Forschungsarbeiten 
mit weit über hundert Projekten. Die drei Grundsätze (1) der bestmöglichen Befriedigung der Verkehrsbe-
dürfnisse von Bevölkerung und Wirtschaft, (2) des ökonomisch sinnvollen Einsatzes der Mittel und (3) der 
Verbesserung der Verkehrsauswirkungen auf Mensch und Umwelt lassen bereits Ansätze der ökonomi-
schen, ökologischen und sozialen Nachhaltigkeit erkennen. Weitere Elemente der GVK waren die Abstim-
mung zwischen Raum-/Umwelt- und Verkehrsplanung, die ausreichende Finanzierung des öffentlichen und 
des privaten Verkehrs samt kommunizierende Röhren zwischen zwei entsprechenden Fonds, Verkehrsnetze 
kurzer Verbindungen und hoher Leistung sowie der Erlass eines allgemeinen Verkehrsgesetzes. Die vielseitig 
zusammengesetzte Kommission genehmigte den Schlussbericht einstimmig. Obwohl die GVK im Jahr 1988 
als Koordinierte Verkehrspolitik in der Volksabstimmung scheiterte, blieb die visionäre Sicht auf die Zusam-
menhänge zwischen Raum und Verkehr sowie die intermodale Betrachtungsweise erhalten.

1978 übernahm Carl Hidber die Projektleitung der Kommission NUP in einem emotional aufgeheizten po-
litischen Umfeld. Dabei handelte es sich um so unterschiedliche Abschnitte wie etwa die Rawilautobahn 
oder die Zürcher Stadtautobahn. Als Projektleiter entwickelte er eine kombinierte Methode von sachlicher 
Zweckmässigkeits-, Kosten/Nutzen-, Umwelt- und Raumverträglichkeitsprüfung. Die methodisch saubere 
und umfassende Vorgehensweise war erfolgsentscheidend dafür, dass der Bericht die Entscheidfindung 
über die strittigen Vorhaben zu versachlichen vermochte.

Mit Carl Hidber hat ein Akteur die Welt verlassen, welchem es vergönnt war, eine ausserordentlich planungs-
starke Zeit des schweizerischen Verkehrswesens nicht nur mitzuerleben, sondern aktiv mitzugestalten. 
Das besondere Vermächtnis Carl Hidbers ist das interdisziplinär flankierte und politische Entscheidungen 
anstossende Planungsverständnis.
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Rückblick in Freude

Zum zweiten Mal führten wir am 7. März 2008 den IVT-Alumni-Tag durch, welcher ehemalige und gegen-
wärtige Mitarbeitende des IVT sowie weitere uns nahe stehende Personen für einen Tag zusammenführte. 
Mit rund 140 Teilnehmenden durften wir wieder einen großen Zuspruch verzeichnen und erreichten die 
Grenze des Fassungsvermögens der Aula. Nebst zahlreichen persönlichen Gesprächen standen insbeson-
dere die hervorragenden Vorträge im Zentrum des Interesses:
•  Dr. Renzo Simoni (AlpTransit Gotthard): AlpTransit Gotthard – Erfahrungen nach einem Jahr im Projekt
•  Dr. Milenko Vrtic (TransOptima GmbH): Akualisierung des Nationalen Netzmodells
•  Fredy Rey (Kantonsingenieur Luzern): Agglomerationsprogramm Luzern
•  Marco Lüthi (IVT/Verkehrssysteme): Mehr Züge, weniger Verspätungen – Neue Wege bei Planung und Be-

trieb von Eisenbahnsystemen
•  Michael Bernard (IVT/Verkehrsplanung): Bemessung ohne Bemessungsbelastung
•  Thomas Weber (IVT/Individualverkehr): Einflüsse von fahrzeuginternen Informationssystemen auf die Ver-

kehrssicherheit

Der Erfolg der Veranstaltung veranlaßte die Institutsleitung zum Entscheid, am Freitag, 12. März 2010 den 
nächsten IVT-Alumni-Tag durchzuführen.

Zwei weitere Veranstaltungen, bei welchen das IVT als Mitorganisator wirkte, stießen ebenfalls auf großes 
Interesse:
•  Vom 24. bis 26. Januar 2008 führten wir zusammen mit den Firmen SYSTRANSIS, OpenTrack und SMA in 

Zürich den Kongreß «IT08.RAIL: Closing the loop – Capacity and Quality of Railway Systems» durch. Gegen 
300 Fachleute aus zahlreichen Ländern befaßten sich dabei mit Fragen der Informationsverarbeitung 
und des Prozeßmanagements im Bahnsystem.

•  Zusammen mit der Vereinigung Schweizerischer Verkehrsingenieure organisierte das IVT am 10. April 
2008 in Solothurn den Kongreß «Peripherer Verkehr – Verkehrte Peripherie», welche die künftige Mobili-
tätserschließung peripherer Gebiete zum Inhalt hatte. Rund 80 Teilnehmerinnen und Teilnehmer betei-
ligten sich aktiv an diesem Anlaß.

Schliesslich erfuhr Prof. Dr. Kay W. Axhausen im vergangenen Jahr mit der Ernennung zum Mitglied des 
Forschungsrates der Abteilung 4 des Schweizerischen Nationalfonds eine hohe akademische Ehre. Zu den 
Aufgaben des Forschungsrates zählt insbesondere die Auswahl und Genehmigung von Nationalen For-
schungs-Programmen und Nationalen Forschungs-Schwerpunkten.

Fragen, die uns bewegten

Intensiv befaßte sich die Institutsleitung im vergangenen Jahr mit der Zukunft des Bereiches Individual-
verkehr. In enger Absprache mit der Departementsleitung wurden vier mögliche Varianten skizziert und 
vertieft geprüft:
1. Beschränkung auf den reinen Lehrbetrieb mittels Lehrbeauftragten
2. Schaffung einer autonomen Forschungsgruppe mit spezifischem thematischem Fokus
3. Assistenzprofessur
4. Vollprofessur

Für alle Varianten wurden die Inhalte in Lehre, Forschung und Dienstleistungen definiert sowie die Auswir-
kungen auf den Mittelbedarf dargestellt. Gestützt darauf wurden die Varianten 1 und 3 zusammen mit der 
Departementsleitung als ungeeignet verworfen, die Variante 4 als Priorität definiert und die Variante 2 als 
Rückfallebene bezeichnet. Zudem wurde die Strassenverkehrssicherheit als Forschungsschwerpunkt einer 
neuen Vollprofessur bezeichnet, wobei die Lehre weiterhin das gesamte Spektrum umfassen soll. Das De-
partement BAUG sicherte dem IVT zudem – als wertvolles Zwischenergebnis -  zu, daß es auch längerfristig 
zur Finanzierung zumindest einer autonomen Forschungsgruppe bereit ist.
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Geplant ist, daß das bereinigte Profilpapier im Frühlingssemester 2009 durch die Gremien des D-BAUG be-
handelt werden und an die Schulleitung weitergeleitet werden soll. Findet es dort Zustimmung, so könnte 
die Ausschreibung im Jahr 2010 und die Wiederbesetzung des Lehrstuhles auf 2011 oder eher 2012 erfolgen.

Im Herbstsemester 2008 konnte der dritte Jahrgang des Masters Raumentwicklung & Infrastruktursys-
teme gestartet werden. Dieses Mal konnten wir bereits 16 eingeschriebene Studierende verzeichnen, wo-
mit das Ziel von 20 Masterstudierenden rasch näher rückt. Hinzu kommen weitere 9 Masterstudierende 
der Bauingenieurwissenschaften, welche den Verkehr als eine von zwei Vertiefungsrichtungen gewählt 
haben. Das IVT wird damit in absehbarer Zeit dem großen Bedarf der Praxis nach Fachleuten aus dem Be-
reich Verkehr und Planung besser gerecht werden können.

Der für 2008 geplante Start des Bachelor-Studienganges Verkehrssysteme an der Zürcher Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften (ZHAW) Winterthur mußte leider auf 2009 verschoben werden, da die er-
forderliche Studierendenzahl knapp verfehlt wurde. Das IVT unterstützt die ZHAW weiterhin fachlich bei 
der Kursvorbereitung und wird sich zusätzlich im Beirat zum Geschäftsfeld Verkehr/Mobilität der ZHAW 
engagieren.

Ausblick mit Zuversicht

Für das kommende Jahr stehen für die Institutsleitung die folgenden Schwerpunkte im Vordergrund:
•  Zukunft des Fachbereiches Individualverkehr: Das IVT wird die Diskussion der angestrebten Professur 

für Verkehrssicherheit im Rahmen des Departementes Bau, Umwelt und Geomatik sowie innerhalb der 
ETH-Leitung aktiv begleiten.

•  Das Bachelor- und Masterprogramm ist inhaltlich weiter zu konsolidieren. Eine entsprechende Revision 
des Studienprogrammes ist in Vorbereitung und kann – die Zustimmung durch die Gremien vorausge-
setzt – auf 2010 umgesetzt werden. Zudem werden die kommunikativen Anstrengungen weitergeführt, 
um die Zahl der Studierenden dauerhaft auf über 20 Personen pro Semester zu steigern.

•  Das IVT bietet laufend diverse Weiterbildungsmöglichkeiten an, welche aber nach Außen kaum sichtbar 
sind. Im kommenden Jahr soll eine entsprechende Gesamtübersicht geschaffen und der Praxis über-
sichtlich kommuniziert werden.

•  Der IVT-Alumni-Tag vom 12. März 2010 soll wiederum zu einer hochwertigen fachlichen und gesellschaft-
lichen Veranstaltung werden, was entsprechende gründliche Vorarbeiten bedingt.

Auch für 2009 sind schließlich einige größere Tagungen geplant, insbesondere:
•  11. bis 13. Februar 2009: «RailZurich2009» – Jahreskongreß der International Association of Railway Ope-

rations Research (IAROR)
•  25. Juni 2009: «Die Revolution der Automation – Verkehrsautomatisierung und Gesellschaft im 20. und 21. 

Jahrhundert» – Interdisziplinäre Tagung von IVT, Forschungsstelle für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 
der Universität Zürich sowie Professur für Technikgeschichte der ETH Zürich

•  23. September 2009: «Innovative Ansätze für eine Verlagerung im Transalpinen Güterverkehr» – zusam-
men mit VSS, SVI, VöV und CargoForum.

Die Institutsleitung freut sich schließlich auch im kommenden Jahr auf einen intensiven wissenschaftli-
chen und fachlichen Austausch mit Forschung und Praxis im In- und Ausland.
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1.2  Das Leitbild des IVT 

Das IVT leistet international relevante Forschungsbeiträge zu den Grundlagen des Mobilitätsverhaltens 
und dessen Modellierung, zu den Transportprozessen in Logistikketten sowie zu Aufbau, Betrieb, Sicherheit 
und Erhaltung von Verkehrssystemen auf dem Lande, zu Wasser und in der Luft. Die Wechselwirkungen 
mit Gesellschaft, Wirtschaft und Biosphäre bilden dabei integrierende Bestandteile.

In der Lehre will das IVT die Studierenden zu Systemingenieuren / Systemingenieurinnen am Beispiel des 
komplexen Systems Verkehr ausbilden. Die Absolvierenden sollen zur Beherrschung aller Lebenszyklen von 
Verkehrssystemen und zum Verständnis der Wechselwirkungen mit ihrem Umfeld befähigt werden. Das 
IVT vermittelt dazu die inhaltlichen und methodischen Grundlagen bei der Planung, dem Entwurf, dem 
Betrieb und der Sicherheit von Verkehrssystemen. 

Abbildung 1: Die Aktuelle Aufteilung der Aufgaben am IVT

Ebene 1:
Nachfrage

Ebene 2:
Angebot

Ebene 3:
Infrastruktur
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Verkehrs-
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Öffentlicher Verkehr
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Infrastrukturplanung, Projektleitung, Realisierung

Angebotsplanung
Netzplanung

Produktionsplanung
Infrastrukturbetrieb
Steuerung/Sicherung

Netzplanung

Infrastrukturbetrieb
Verkehrssicherheit

Verkehrstechnik

Infrastrukturerhaltung



2  Forschungsarbeiten



2.1  Mobilitätsplan Hochschulgebiet Zürich
Gruppe Verkehrssysteme

Im Zürcher Hochschulgebiet planen ETH, Universität und UniversitätsSpital für die nächsten 20 Jahre di-
verse Neubauten. Täglich halten sich heute bereits etwa 54 000 Einwohner, Arbeitnehmer und Studierende 
in diesem Gebiet auf. Durch diese intensive Nutzung ist das aktuelle Verkehrssystem zeitweise überlastet. 
Die geplanten Neubauten ziehen  aber etwa 10 000 zusätzliche Personen pro Tag an. Mit dem Mobilitäts-
plan werden die heutige und künftige Verkehrsnachfrage der verschiedenen Benutzergruppen, sowie die 
örtlichen  und zeitlichen Engpässe aufgezeigt. Vor dem Hintergrund der stark limitierten infrastrukturellen 
Möglichkeiten werden Massnahmen zur verbesserten Verkehrsbewältigung formuliert.

Das Projekt wurde von einem zehnköpfigen Team bearbeitet. Dabei wurden in einem ersten Schritt die 
Rahmenbedingungen, die verkehrlichen Angebote, die Nutzung des Hochschulgebiets und die daraus re-
sultierende Verkehrsnachfrage analysiert, sowie entsprechende Szenarien für die Jahre 2012 und 2020 ge-
bildet. Aus dem Vergleich von Angebot und Nachfrage wurden Engpässe im Verkehrssystem eruiert und 
der Handlungsbedarf abgeleitet.

Zur detaillierten Analyse des Verkehrsverhaltens der ETH- und 
Universitäts- und Spitalangehörigen wurde eine umfassende On-
line-Befragung in Form von Verkehrstagebüchern durch geführt. 
Patienten und Besucher des Spitals wurden mit schriftlichen  
Fragebogen erfasst. 
Die erhobenen Daten erlauben eine Aufschlüsselung nach Wege-
zwecken und Zeiträumen und ermöglichen eine Prognose des zu-
künftigen Verkehrsaufkommens.

Die Situations- und Szenarienanalyse deckt vor allem Probleme 
auf, die sich aufgrund der Hanglage, der Leistungsfähigkeits-
mängel der Verkehrssysteme und der Platznot ergeben. Die Prob-
leme wurden in vier Problemfeldern zusammengefasst:
A Qualitätsprobleme des öffentlichen Nahverkehrs (Tramlinien)
B Parkplatzproblem am Universitätsspital
C Sicherheit und Qualität für Fußgänger
D Sicherheit und Qualität für Velofahrer

Mittels einer breit angelegten Ideensammlung wurden ange-
bots- und nutzungsseitige Maßnahmen, sowie Maßnahmen 
zur Beeinflussung des Verkehrsverhaltens aufgezeigt. In einem 
nächsten Schritt wurden diese Maßnahmen nach Wirksamkeit 
und Umsetzbarkeit beurteilt. Das Resultat sind 14 prioritär weiter 
zu verfolgende Maßnahmen: Unter anderem sollen mit Stunden-
plananpassungen die Verkehrsspitzen gedämpft, und mit der 
vermehrten Nutzung der westlichen Zugangspforte zum Gebiet 
eine bessere räumliche Verteilung der Verkehrsströme erreicht 
werden (siehe Abb. 1). 

Ist-Situation

Vorschlag

Abbildung 1:  
Vorschlag für eine Zugangsverbesserung
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2.2   Der Einfluss sozialer Kontakte auf Mobilitäts-
entscheidungen

Gruppe Verkehrsplanung

Potentielle Motive für die räumlichen Bewegungen eines Akteurs gibt es viele. Sie lassen sich in einem 
Kontinuum zwischen der Befriedigung individueller Bedürfnisse und der Anpassung an Einflüsse aus dem 
sozialen Umfeld einordnen. Während sich die Verkehrsplanung in der Vergangenheit bereits ausführlich 
dem Bereich der individuellen Bedürfnissbefriedigung gewidmet hat, ist die Berücksichtigung des sozialen 
Einflusses auf individuelle Mobilitätsentscheidungen neu.

In einem von der Volkswagenstiftung finanzierten Projekt soll dieser Einfluss genauer untersucht werden. 
Mithilfe der Methoden der sozialwissenschaftlichen Netzwerkforschung wird, aufbauend auf vorangegan-
genen Projekten, geklärt werden, welche Arten von Akteuren gemeinsame Unternehmungen tätigen und 
wo, ausgehend von den jeweiligen Wohnstandorten, diese Unternehmungen lokalisiert sind. Der Fokus der 
Untersuchung liegt auf der Freizeit der Akteure. In verschiedene empirische Arbeiten konnte gezeigt werden, 
dass gerade dieser Bereich besonders stark durch das soziale Umfeld einer Person beeinflusst wird. Durch 
die Nutzung zweier kombinierter Instrumente zur Datensammlung, einem Fragebogen zu egozentrierten 
Netzwerken und einem aktivitätsbasierten Tagebuch, wird zudem dem Anteil der gemeinsamen Aktivitäten 
zweier Akteure sowie dem Planungshintergrund dieser Aktivitäten nachgegangen. Um grosse zusammen-
hängende Beziehungsgeflechte erheben zu können und die Qualität der gesammelten Daten zu steigern, ist 
es vorgesehen, die egozentrierten Netzwerke im Sinne einer aufsteigenden Stichprobe iterativ fortzusetzen. 
Die befragten Personen liefern die Namen und Adressen weiterer Personen, die ebenfalls befragt werden 
sollen. Als Ausgangspunkt des Erhebungsprozesses ist der Kanton Zürich vorgesehen, da sich hier neben be-
deutenden städtischen Siedlungen auch kleinere Gemeinden und ländlich geprägte Raumstrukturen finden 
lassen. Insgesamt sollen, ausgehend von einer kleinen Zufallsstichprobe, 500 Personen befragt werden. 

±

25km

1 2

3Die räumliche Ausdehnung sozialer Beziehungen:

Was hier im Modell dargestellt ist, soll in einem For-
schungsprojekt genau untersucht werden. Ausgehend 
von einer Person (1) besteht die Frage darin, wo deren 
Bekannten und Freunde leben (2). Befragt man auch 
diese Personen nach Ihren sozialen Kontakten, ergibt sich 
ein detailliertes Bild der räumlichen Verteilung freund-
schaftlicher Beziehungen (3).
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Im abgelaufenen Kalenderjahr 2008 wurde vor allem die Durchführung der Befragung geplant und das 
Erhebungsinstrument entworfen. Sowohl der egozentrierte Netzwerkfragebogen als auch das aktivitäts-
basierten Tagebuch liegen in deutscher und englischer Sprache als Papier und Stift- sowie als elektronische 
Version vor. Um Erfahrungen mit dem angestrebten Prozess der iterativen Stichprobenziehung zu sam-
meln und das Erhebungsinstrument zu testen, werden zwei Pretestphasen durchgeführt. Der Beginn der 
Hauptstudie ist für Anfang 2009 vorgesehen.

Die Ziele des Projekts sind die Bereitstellung von Daten für ein besseres Verständnis des Freizeitverkehrs, 
die Entwicklung von Prognosewerkzeugen in Bezug auf die Beeinflussung gesellschaftlichen sozialen Ka-
pitals durch verkehrspolitische Massnahmen sowie die Bereitstellung von Daten über den Einfluss der so-
zialen Umwelt eines Akteurs auf seine Mobilitätsentscheidungen für Mikrosimulationen. 
Das Vorhaben ist eine gemeinschaftliche Unternehmung der ETH Zürich, IVT und der Technischen Univer-
sität Berlin, ILS. Arbeitsteilig wird die Befragung am Standort Zürich geplant, organisiert und durchgeführt. 
In einem zweiten Schritt ist dann die Hochrechnung der gesammelten Informationen auf eine grössere 
Modellpopulation am Standort Berlin vorgesehen.

Abbildung 1: Iterativ kombinierte egozentrierte Netzwerke:  
a) Die schematische Darstellung der Projektidee (linke Seite)  
b) Ein iterativ kombiniertes Netz (diese Seite)
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2.3   Auswirkungen von In-Vehicle Informations systemen 
auf die Verkehrssicherheit (IVIS), COST-Aktion 352

Gruppe Individualverkehr 

Immer häufiger enthalten Fahrzeuge moderne Informationssysteme wie Radio, Freisprechanlage für Mobil-
telefon und Navigationsgeräte, welche Komfort und Sicherheit für den Fahrzeuglenker erhöhen sollen. 
Im Rahmen eines Forschungsprojektes wird untersucht, ob die im Fahrzeug vorhandenen Informations-
systeme (IVIS) in ihrer Gesamtheit Auswirkungen auf die Verkehrssicherheit haben.

Hierzu wurden mit einem speziell ausgerüsteten Personenwagen Versuchsfahrten auf zwei verschiedenen 
Strassenrouten, welche in Abschnitte unterteilt wurden, durchgeführt. Die erste Versuchsstrecke war eine 
Autobahnstrecke im Agglomerationsbereich von Zürich, der durch eine dichte Folge von Verzweigungen, 
Ein- und Ausfahrten und Tunneln gekennzeichnet ist. Die zweite Versuchsstrecke befindet sich auf dem 
Stadtgebiet von Zürich, wo komplexe Knoten, eine Vielzahl von strassenseitigen Informationen und das 
Zusammentreffen unterschiedlichster Verkehrsteilnehmer eine erhöhte Aufmerksamkeit des Fahrzeug-
lenkers erfordern.

Zur Erlangung einer aussagekräftigen Stichprobengrösse wurden insgesamt 40 Versuchspersonen aus 
zwei Altersgruppen rekrutiert. So absolvieren 20 Dreissigjährige und 20 Senioren insgesamt 160 Versuchs-
fahrten.

Während bisher in einer Vielzahl von Untersuchungen in erster Linie die Zweckmässigkeit einzelner Fah-
rerassistenzgeräte untersucht und beurteilt wurde, ist mit dem beschriebenen Forschungsansatz vor al-
lem der Gesamteinfluss einiger dominierender Informationssysteme auf das Fahrverhalten eruierbar. 
Durch eine Gegenüberstellung von Versuchsfahrten mit und ohne IVIS-Unterstützung sollen allfällige Un-
terschiede bezüglich Fahrverhalten und Aufmerksamkeitsbeanspruchung untersucht und hinsichtlich all-
fälliger Auswirkungen auf die Verkehrssicherheit beurteilt werden.

Um eine entsprechende Beurteilung der beschriebenen Umstände vornehmen zu können, bedarf es eines 
Auswertungslayouts (Abbildung 1), welches sowohl für Einzelpersonen als auch für die Gruppen von Ver-
suchspersonen aussagekräftige und vergleichbare Ergebnisse liefert.

Als eine Messgrösse wurde für die zwei Strassenenrouten (Autobahn-, Stadtstrecke) und deren Abschnitte 
(Abbildung 2) die mittlere Geschwindigkeit vm untersucht. Verglichen wurden die mit und ohne IVIS er-
rechneten Werte innerhalb einer Streckenart. Durch die Differenz von vm zwischen Fahrten mit und ohne 
IVIS können Aussagen über die Veränderung des Fahrverhaltens der Einzelpersonen bzw. der Personen-
gruppen gemacht werden.

Abbildung 1: Auswertungslayout
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In Abbildung 3 sind die mittleren Geschwindigkeiten der im Versuch verwendeten Variablen der einzel-
nen Abschnitte (Autobahn- ,Stadtstrecke) dargestellt. Erkennbar sind vor allem die unterschiedlichen Ge-
schwindigkeitsniveaus innerhalb der Strassenrouten.

Abbildung 2: Strassenrouten und ihre Unterteilung

Abbildung 3: Mittlere Geschwindigkeit der verwendeten Variablen  
in den Abschnitten 1–7 (Autobahn) und 8–13 (Stadtstrecke)
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3  Lehre, Studium und studentische Arbeiten



3.1  Studiengänge

Bachelor Bauingenieur-Wissenschaften

Das Studium der Bauingenieurwissenschaften folgt dem in Europa vereinbarten Bachelor-Master-System. 
Die Studierenden erwerben nach sechs Semestern den Bachelorabschluss, der es ihnen erlaubt, ihr Studium 
an der ETH Zürich oder einer anderen Hochschule im Ausland mit dem Masterstudium fortzusetzen.

Im ersten Studienjahr werden mathematisch-naturwissenschaftliche Grundlagen wie Mathematik, In-
formatik, Mechanik und Geologie, sowie ingenieurspezifische Grundlagen wie System Engineering, Be-
triebswirtschaftslehre und Geodätische Messtechnik vermittelt. Eine kleine Projektarbeit soll einen ersten 
Einblick in die praktischen Fragestellungen geben und das selbständige Arbeiten fördern. Alle Fächer wer-
den nach dem ersten Studienjahr in einer Basisprüfung geprüft.

Im zweiten und dritten Studienjahr werden die Kernkompetenzen vertieft und die Grundlagen für die ver-
schiedenen Masterstudiengänge erarbeitet. Dazu gehören Physik, Hydraulik, Hydrologie, Baustatik, Werk-
stofflehre und die rechtlichen Grundlagen sowie bauingenieurspezifische Grundlagen in Konstruktion 
(Stahlbeton und Stahlbau), Geotechnik, Verkehr, Wasserbau und Bauverfahrenstechnik.

Das Bachelorstudium wird mit dem Diplom «Bachelor of Science ETH» abgeschlossen.

Master Bauingenieurwissenschaften

Das Masterstudium in Bauingenieurwissenschaften an der ETH Zürich bietet die Möglichkeit, zwei aus  
folgenden sechs Vertiefungsrichtungen zu wählen:
• Bauplanung und Baubetrieb
• Geotechnik
• Konstruktion
• Verkehrssysteme
• Wasserbau und Wasserwirtschaft
• Werkstoffe und Mechanik

Eine grosse Anzahl von Wahlfächern erlaubt den Studierenden, sich entweder in den gewählten Ver-
tiefungsrichtungen noch weiter zu spezialisieren oder die Breite der Ausbildung zu vergrössern. Eine 
Projektarbeit soll das wissenschaftliche Arbeiten stärken und die typischen Arbeitsmethoden der Bauinge-
nieurwissenschaften fördern.

Das Masterstudium wird mit der Masterarbeit beendet. Diese wird in einer der gewählten Ver-
tiefungsrichtungen verfasst und dauert mindestens sechzehn Wochen.
Das Masterstudium wird mit dem Diplom «Master of Science ETH» in Bauingenieurwissenschaften  
(MSc ETH Bau-Ing.) abgeschlossen. 
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Master Raumentwicklung und Infrastruktursysteme

Das Masterstudium Raumentwicklung und Infrastruktursysteme bietet eine wissenschaftlich fundierte 
universitäre Ausbildung für Gestalterinnen/Gestalter und Managerinnen/Manager der gebauten räumli-
chen Umwelt und ihrer Infrastruktursysteme. Eine zentrale Aufgabe dieses Studiums ist es, Studierenden 
mit ganz verschiedenen fachlichen Hintergründen die Gelegenheit zu geben, eine gemeinsame Sprache 
und ein gemeinsames Methodenverständnis zu er ar bei ten.
Der Master-Studiengang Raumentwicklung und Infrastruktursysteme wird getragen vom Departement 
Bau, Umwelt und Geomatik (D-BAUG) der ETH Zürich.
Dieser Master-Studiengang bietet den Studierenden ideale Möglichkeiten, sich einerseits breit auszubil-
den und sich andererseits in zwei Spezialgebieten zu vertiefen.

Erfolgreiche Absolventinnen und Absolventen dieses Master-Studiengangs sind berechtigt, den akademi-
schen Titel Master of Science ETH in Raumentwicklung und Infrastruktursysteme (MSc ETH RE&IS) bzw. 
«Master of Science ETH» in Spatial Development and Infrastructure Systems (MSc ETH SD&IS) zu führen.

3.2  Lehrveranstaltungen

Dozent/Betreuer Lehrveranstaltungen

Lindenmann, Spacek/ 
Baumgartner
Kreditpunkte: 6

Entwurf und Bau von Verkehrsanlagen – 101-0428-00 G
Kenntnis und Anwendung der Grundlagen und Zusammenhänge des Stra-
ssenentwurfs, Entwurfsmodelle und -elemente; Risiken im Erd- und Oberbau, 
Dimensionierung und Konstruktion, Entwässerungssysteme, Tragsicherheits- 
und Gebrauchstauglichkeitsnachweise.

Weidmann/ 
Frank, Moll
Kreditpunkte: 3

Infrastrukturen spurgeführter Systeme (Verkehr II) – 101-0415-01 G
Elemente des Fahrweges spurgeführter Systeme; Interaktionen Fahrzeug – Fahr-
weg; Wechselwirkungen zwischen funktionalen Anforderungen und Ausge-
staltung der Infrastruktur; Netzaufbau, Topologieentwicklung, Gestaltung der 
Anlagen des Reiseverkehrs, Projektierung, Aufbau des Fahrweges und dessen Be-
messung, Inbetriebnahme von Infrastrukturen, Erhaltung.

Wichser/Bopp
Kreditpunkte: 6

Logistik und Güterverkehr – 101-0459-00L
Erkennen und verstehen der Zusammenhänge zwischen Logistik, Markt, Ange-
bote, Betriebsprozesse und Transportmittel im Güterverkehr aller Transportsys-
teme (Strasse, Bahn, Kombiverkehr, See und Luft).

Weidmann/Lüthi
Kreditpunkte: 6

Management und Systembetrieb – 101-0449-00 G (ab HS 2008)
Führung von Unternehmungen des öffentlichen Verkehrs, Strategieentwicklung, 
Organisationsentwicklung; Marketing, insbesondere Preisbildung, Distribution, 
Kommunikation und Kundeninformation; Qualitätsmanagement im öffentlichen 
Verkehr; Strategien der Verkehrssicherheit, Grundlagen der Eisenbahnsicherheits-
theorie, Nachweisverfahren, RAMS; Methoden und Technologien der Eisenbahn-
sicherheit, Grundlagen von ETCS; Fernsteuerung und Automation, automatische 
Systeme; Disposition im Eisenbahn- und Stadtverkehr; Erhaltungsmanagement.
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Axhausen/ 
Erath, Kowald
Kreditpunkte: 6

Messung und Modellierung – 101-0478-00 L
Verhaltensmodelle und Messung, Verkehrstagebücher, Entwurfsprozess, Hypo-
thetische Märkte, Entscheidungsmodelle, Hazard-Modelle, Parameter des Ver-
kehrsverhaltens, Muster der Verkehrsteilnahme, Marktsegmente, Simulation.

Weidmann/Fries
Kreditpunkte: 6

Netzplanung und Systemauslegung – 101-0418-00 L (nur noch FS 2008)
Planungsprozess öffentlicher Linienverkehrsangebote von den Marktanforde-
rungen über die Angebotsplanung bis zur Dimensionierung; Methoden der 
Angebotsgestaltung und Produktionsplanung; Angebotskonzepte; Ressourcendi-
mensionierung.

Vrtic/Erath, Schüssler
Kreditpunkte: 2

Praktikum Siedlung und Verkehr – 701-0966-00 L
Dieses Praktikum übt die Inhalte der Vorlesungen des Moduls. Die Studenten erar-
beiten an einem realen Beispiel die vier Schritte der Verkehrsnachfragerechnung.

Balmer
Kreditpunkte: 3

Projektarbeit Basisjahr – 101-0510-00 L
Erarbeiten von Kenntnissen zum systematischen Aufbau, Berechnung und Bewer-
tung eines Projektes in der Verkehrsplanung unter Verwendung der Open-Source 
Software MATSim-T (Multi-Agent Transport Simulation Toolkit, www.matsim.org)
.

Tschopp
Kreditpunke: 2

Raumsystem – 701-0965-00 L
Überblick über die Wechselwirkungen zwischen Flächennutzung und Verkehr 
und die Werkzeuge, um dieses Verständnis planerisch einzusetzen.

Lindenmann,  
Weidmann/ 
Balmer, Leemann, Lüthi
Kreditpunkte: 6

Simulation des Verkehrssystems – 101-0438-00 G
Erwerb der Grundkenntnisse zu den Simulationsmethoden im Verkehrswesen, 
unter Einbezug von Angebot und Nachfrage. Erkennen der Einsatzmöglichkeiten 
und Grenzen zeitgemässer Simulationswerkzeuge.

Weidmann
Kreditpunkte: 6

Systemdimensionierung und Kapazität – 101-0418-02 L (ab FS 2009)
Grundlagen der Produktionstheorie; Dimensionierung öffentlicher Linien-
verkehrsangebote des Fern-, Agglomerations-,Stadt- und Regionalverkehrs, 
ausgehend von den funktionalen Anforderungen aus der Angebotsplanung; Spe-
zifizierung der Produktionsressourcen «Fahrzeug» und «Personal»; Einführung in 
Traktionstechnik, Energieversorgung und Fahrzeitermittlung; Grundlagen der In-
frastrukturkapazität und deren Bewirtschaftung; Ermittlung der Kapazitäten von 
Strecken, Knoten und Netzen.

Weidmann/Fries
Kreditpunkte: 6

System- und Netzplanung – 101-0427-01 L (ab HS 2008)
Verkehrsmarkt, Verkehrs- und Ordnungspolitik; Grundlagen der Linienver-
kehrsangebote; Planungsprozess öffentlicher Linienverkehrsangebote von den 
Marktanforderungen über die Planung aller Angebotsstufen bis zur produktions-
technischen Vordimensionierung; Angebotsstrategien und –konzepte des Fern-, 
Agglomerations- und Stadtverkehrs; Regionalverkehrskonzepte; Feinerschlie-
ssung, letzte Meile und kombinierte Mobilität.

Axhausen/ 
Horni, Kowald, Weis
Kreditpunke: 2

Verkehr I (Verkehrsplanung) – 101-0414-00 L
Die Vorlesung stellt die wesentlichen Konzepte der Verkehrsplanung vor und er-
läutert in Theorie und Praxis deren wesentliche Ansätze und Verfahren.
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Axhausen/Löchl, Zöllig
Kreditpunkte: 6

Verkehrskonzepte – 101-0439-00 L
Kosten - Nutzen - Analyse; Nutzwertanalyse; Europäische Richtlinien; Reisekos-
tenansatz et al.; Bewertung von Reisezeitveränderungen; Bewertung der Ver-
kehrssicherheit.

Axhausen/Charypar
Kreditpunkte: 4

Verkehrsplanungsmethodik – 101-0417-00 L
Verkehrserzeugung, Verkehrsverteilung und Randausgleichsverfahren, Umle-
gung: Kürzeste Wege und Algorithmen, Daten und Anwendung, Dynamische 
Umlegung und Kalibration, Entscheidungen und Risiko, Diskrete Entscheidungs-
modelle, Regelbasierte Systeme, Methoden der Anwendung, Iterative Verfahren, 
Gleichgewicht.

Axhausen, Lindenmann, 
Spacek, Weidmann/
Kirsch, Santel, Weis
Kreditpunkte: 2

Verkehrstechnische Aspekte des Städtebaus – 101-0467-00 L
Netzformen und ihre Beschreibung
Wirkungsanalyse von Einzelprojekten und Bauwerken
Knotenpunkte und Strassenraumgestaltung
Anlagen des Öffentlichen Verkehrs
Netze des Öffentlichen Verkehrs.

Spacek/ 
Baumgartner, Latuske
Kreditpunkte: 4

Verkehrstechnik und Beeinflussungssysteme – 101-0437-00 L
Grundzüge der Verkehrsflusstheorie, Bemessungsmodelle und -verfahren für 
freie Strecke und Knoten, Verkehrssteuerung mit Lichtsignalanlagen; Prinzipien, 
Strategien und Nutzeffekte von Verkehrsbeeinflussungssystemen.



IVT Jahresbericht 2008 21

Lehre, Studium und studentische Arbeiten

3.3  Studentische Arbeiten

Name Vorname Titel der Arbeit Betreuer 

Semesterarbeiten 

Hirzel Daniel Vorbelastung von Verkehrsnetzen:  
Untersuchungsraum Schweiz

Axhausen/Erath

Diplomarbeiten 

Laug Matthias Seehafenhinterlandverkehr Weidmann/Schmidt, Bopp

Projektarbeiten 2. Sem . 

Arnet Kathrin,
Gmür Christian Michael,
Renggli Samuel Dario,
Thomann Sylvie Viviane,

Aufbau, Berechnung und Bewertung von  
Multi-Agenten Mikrosimulationen in der  
Verkehrsplanung
 

Balmer

Gupta Akhil, Extraction of land-use and network data  
from OSM for microsimulation and detailed  
specification of the data

Balmer

Nobile Pietro Enrico,
Rippstein Christian,
Walther Andri Philipp,
Zeindler Lars

Multi-Agenten Simulation in der Verkehrsplanung Balmer

Bachelorarbeiten 

Ballansant Xavier, Attraktivität und Wirtschaftlichkeit einer  
Fähredienstleistung auf dem Genfersee

Axhausen/Erath

Baumann Fabian,
Beck Alexander,
Nägeli Lorenzo,
Oberender Philipp,
Wassmer Stefan,
Zimmermann Andreas

Trassierungsstudie einer Magnetschwebebahn  
in der Schweiz (Zürich-Basel)

Weidmann/Frank, Zeller

Cavasin Linda,
Herzig Daniela,
Schauwecker Matthias

Trassierungsstudie einer Magnetschwebebahn  
in der Schweiz (Zürich-Bern)

Weidmann/Frank, Zeller

Bischof Patrick,
Büeler Michael,
Burri Dominik

Trassierungsstudie einer Magnetschwebebahn Weidmann/Frank, Zeller

Projektarbeiten 8. Sem.

Kouzounis Alexia,
Tasnády Bence

MIV-Querungen einer Langsamverkehrsachse  
(Stadt Luzern, LU)

Lindenmann, Spacek/Laube
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Name Vorname Titel der Arbeit Betreuer 

Projektarbeiten 9. Sem.

Achermann Thomas,
Donzé Pablo,
Elsener Herbert,
Gisel Eveline,
Passaglia Marsilio,
Pignat Lucien,
Singh Swati

interdisziplinäre Projektarbeit:  
Verkehrs-, Siedlungs- und Freiraumentwicklung 
Quartier Hard

Weidmann/Scherer,  
Axhausen/Frei,  
Lindenmann,  
Spacek/Leemann,  
Scholl/Nollert,  
Gret-Regamey/Bertschi

Masterarbeiten

Biedert Oliver Schienengebundene Bedarfssysteme zur regiona-
len und touristischen Erschliessung: Überprüfung 
der betrieblichen Eignung als öffentliche Verkehrs-
mittel im ländlichen Raum mit starker touristi-
scher Ausprägung mit dem Bedarfssystems City-
Coaster am Beispiel Wattwil/Nesslau – Buchs

Weidmann/Dorbritz

Carrasco Nelson Deciding where to shop: disaggregate random 
 utility destination choice modeling of grocery 
shopping in canton Zurich, Master Thesis 

Axhausen/Bodenmann

Fracasso Antonio Dimensioning of pedestrian facilities in railway 
stations with SIMWALK

Longo/Weidmann/
Buchmüller, Kirsch

Lendrova Iva Capacity of multi-lane roundabouts Lindenmann,  
Spacek/Santel

Menghini Gianluca Routenwahl von Fahrradfahrern:  
Diskrete Entscheidungsmodellierung mittels  
GPS-Daten, Master arbeit

Axhausen/Löchl

Suter Sabrina Evaluation eines Verfahrens zur objektiven Sicher-
heitsbeurteilung des Strassennetzes einer Region

Lindenmann,  
Spacek/Doerfel





4  Promotionen



4.1  Laufende Promotionen 

Alt, Bernhard 
Untersuchung der raumzeitlichen Strukturen öffentlicher Verkehrsnetze,  
bzw. deren Optimierung 

Betreuer: U. Weidmann, M. Friedrich (Universität Stuttgart)

Innerhalb des Projektes zum numerischen Design von ÖV-Netzen sollen Haltestellensetzung und Fahr-
planbildung in die Linienbildung integriert werden. Der Designprozess minimiert die Gesamtkosten und 
berücksichtigt mehrere Geschwindigkeitsebenen.

Baumgartner, Franziska 
Spurverhalten von Motorfahrzeugen in Kurven 

Betreuer: P. Spacek, U. Weidmann

Anhand von Untersuchungen des Spurverhaltens werden Zusammenhänge zwischen Spurtypenhäu-
figkeit und Unfallgeschehen erarbeitet. Daraus abgeleitete Schwellenwerte von Spurtypenhäufigkeiten 
können verwendet werden, um einen Sanierungsbedarf von potentiellen Unfallschwerpunkten in Kurven 
aufzuzeigen.

Ciari, Francesco 
Extensive use of Flexible Transport Systems as means to rescale the usage of privately  
owned cars: concepts, solutions and a simulation for the Zurich area 

Betreuer: K. W. Axhausen

In dieser Dissertation wird ein neues Konzept entwickelt: ein flexible transports (FT) Systeme soll einen grö-
sseren Teil der privaten Auto Nutzung ersetzen. Die Arbeit fokussiert Car-sharing und Demand Responsive 
Transport (DRT) und wird eine Simulation für den Grossraum Zürich enthalten.

Dorbritz, Robert 
Railway Network Stability and the Spreading Dynamics of Disastrous Events  
with Avalanche Effects Causing System-Wide Blockades

Betreuer: U. Weidmann

Untersucht werden Ausbreitungsdynamiken grosser Störereignisse in Verkehrsnetzen hinsichtlich zeit-
licher und räumlicher Dynamiken. Geeignete Massnahmen und vorteilhafte Netztopologien werden eru-
iert, um Verkehrsnetze vor dem Auftreten und während der Ausbreitung zu «optimieren» und eine schnelle 
Entstörung zu ermöglichen.

Erath, Alex 
Vulnerability Assessment of Transport Infrastructure

Betreuer: K. W. Axhausen, M. G. H. Bell (Imperial College London)

Die Disseration befasst sich mit der Verletzlichkeit von Verkehrsnetzen. Zentrale Fragestellungen dabei 
sind: Wie kann Verletzlichkeit definiert werden, wo und warum sind Verkehrsnetze verletzlich, mit welchen 
Massnahmen kann die Verletzlichkeit effizient verringert werden.
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Feil, Matthias  
Choosing the daily schedule: Expanding activity-based travel demand modelling

Betreuer: K. W. Axhausen, Y. Shiftan, Technion (Israel Institute of Technology, Haifa)

Ziel der Dissertation ist zunächst die Entwicklung eines effizienten Algorithmus, der die Tagespläne von 
Personen und Haushalten nachbilden kann. Daran schliesst sich die empirische Schätzung der dem Algo-
rithmus zugrundeliegenden Nutzenfunktion an.

Fries, Nikolaus 
Market Potential and Value of Sustainable Freight Transport Chains

Betreuer: U. Weidmann, G. de Jong (University of Leeds), S. Hellweg (ETH Zürich)

Diese Dissertation soll die Frage beantworten, in welcher Form die Güterverkehrsnachfrage der verladen-
den Wirtschaft durch Informationen über die Umweltbelastung des Güterverkehrs beeinflusst wird. Hier-
auf aufbauend sollen Empfehlungen über die Eignung eines Labels als politisches Steuerungsinstrument 
gegeben werden.

Hackney, Jeremy 
Modellierung von Abhängigkeiten zwischen sozialen Netzen und Aktivitätsräumen

Betreuer: K. W. Axhausen, E.  J. Miller (University of Toronto)

Reisen ist Voraussetzung für das Knüpfen und Pflegen von Beziehungen, während das soziale Umfeld 
 unser Mobilitätsverhalten ermöglicht, verstärkt, grenzt oder in manchen Fällen sogar bestimmt. Agenten-
basierte Verkehrsmodelle simulieren diese Abhängigkeit.

Horni, Andreas 
Zielwahlmodellierung von Einkaufs- und Freizeitverkehr für aktivitätenbasierte 
 Multi-Agenten Simulationen

Betreuer: K. W. Axhausen

Ziel dieser Arbeit ist es die verkehrsrelevanten Entscheidungsprozesse bezüglich Zielwahl für Einkaufs- und 
Freizeitverkehr basierend auf einer Multi-Agentensimulation zu modellieren.

Löchl, Michael 
Applications of spatial analysis methods for understanding geographical variation  
of prices, demand and market success 

Betreuer: K. W. Axhausen, D. Scott (McMaster University, Hamilton)

Ziel der Dissertation ist es mittels Methoden der räumlichen Statistik und Modellierung das Verständnis 
von räumlichen Prozessen zu verbessern. Die Anwendungen beziehen sich dabei auf hedonische Immobi-
lienpreisbewertungen sowie Marktanteilsmodelle in der Versicherungswirtschaft.

Lüthi, Marco 
Improving the Efficiency of Heavily Used Railway Networks through Integrated  
Real-Time Rescheduling

Betreuer: U. Weidmann, I.  A. Hansen (TU Delft)

Ausgehend von einer detaillierten Prozessanalyse sollen neue Verfahren und Methoden zur Leistungssteigerung 
von Eisenbahnsystemen entwickelt und beurteilt werden. Die Arbeit findet in Kooperation mit den SBB statt.

Promotionen



IVT Jahresbericht 2008 27

 Promotionen

Meister, Konrad 
Quick computation of triple convergence in a multi-agent traffic simulation

Betreuer: K. W. Axhausen, P. Waddell (University of Washington, Seattle)

Das Ziel des Dissertationsprojekts ist die schnelle Berechnung von Gleichgewichten in einer Multi-Agen-
tensimulation der Verkehrsnachfrage. Hauptprobleme sind die Optimierung von Zeit- und Verkehrsmittel-
wahl für tägliche Aktivitätenpläne sowie deren effiziente Kopplung an und Iteration mit einer Simulation 
des Verkehrsablaufs. 

Sandmeier, Stefan 
Die Geschichte der Verkehrsplanung in der Schweiz. Eine Untersuchung  
ihrer theoretischen und institutionellen Entwicklung (1850–2000)

Betreuer: P. Sarasin (Universität Zürich) und K. W. Axhausen

Die Dissertation zeigt auf, wie sich die Verkehrsplanung als Forschungsrichtung innerhalb des In-
genieurwesens etablierte und sich zu einer eigenständigen Forschungsdisziplin ausdifferenzierte. Die da-
mit einhergehenden Akademisierungs- und Professionalisierungsprozesse werden am Beispiel der ETH 
Zürich untersucht.

Santel, Gerko 
Laterales Fahrverhalten

Betreuer: P. Spacek, K. W. Axhausen, Ch. Lippold (TU Dresden)

Untersucht werden seitliche Bewegungsspielräume von Fahrzeugen und Begegnungsabstände zwischen 
Fahrzeugen auf Strassen mit unterschiedlichen Querschnittsausprägungen. Im Vordergrund steht die 
 Ermittlung von statistisch abgesicherten Abmessungen der geschwindigkeitsabhängigen Bemessungs-
elemente.

Scherer, Milena 
System specific effects of urban public transport systems on the spatial development  
and the perceived quality of service

Betreuer: U. Weidmann

Ziel der Arbeit ist es, die Wirkung systemabhängiger Komponenten der städtischen ÖV-Erschliessung auf 
die Nachfrage und die Raumentwicklung zu untersuchen. Von Interesse ist hierbei die Wahrnehmung ver-
schiedener Systemattribute durch beteiligte Akteure und die entsprechenden Reaktionen darauf.

Schiffmann, Frank 
Optimierung der Baustellenplanung an Autobahnen

Betreuer: H. P. Lindenmann, G. Girmscheid (ETH Zürich), R. Hajdin (IMC, Zürich)

Es werden Verfahren der Optimierung für den Einsatz in der koordinierten Erhaltungsplanung auf Au-
tobahnen unter Einbezug der Verkehrsführung und der Auswirkung auf den Nutzer und untergeord-
nete Strassennetze untersucht und deren Möglichkeiten und Grenzen in der Anwendung für die Praxis 
aufgezeigt.
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Schmidt, Philipp 
Innovative Produktionssysteme für Güterbahnen 

Betreuer: U. Weidmann, J. D’Incà (Oliver Wyman, Zürich)

Ziel der Arbeit ist es, Eisenbahnunternehmen eine Strategie bereitzustellen, die ihnen erlaubt, für die 
 jeweilige Umfeld- und Unternehmenssituation das – unter anderem hinsichtlich Betriebsabwicklung und 
Netzgestaltung – optimale Produktionssystem für die Bewältigung ihres Güterverkehrsaufkommens aus-
zuwählen.

Schüssler, Nadine 
Accounting for similarities between alternatives in discrete choice models

Betreuer: K. W. Axhausen, M. Bierlaire (EPFL)

Diese Dissertation beschäftigt sich mit der Berücksichtigung von Ähnlichkeiten in Logit-Modellen zum Ver-
kehrsverhalten. Anhand eines umfangreichen multimodalen GPS-Datensatzes werden verschiedene An-
sätze dazu in der Routen-, Ziel- und Verkehrsmittelwahl getestet.

Weis, Claude 
Aktivitätenorientierte Analyse des Neuverkehrs 

Betreuer: K. W. Axhausen

Ziel der Arbeit ist es, verschiedene Hypothesen zur Reaktion der Verkehrsteilnehmer auf Veränderungen 
der generalisierten Kosten der Aktivitätenteilnahme zu testen. Verkehr ist eine aus dem Bedürfnis zur Akti-
vitätenteilnahme abgeleitete Nachfrage, die auf ganze Tage basierend modelliert wird.

4.2  Abgeschlossene Promotionen

Beige, Sigrun 
Long-term and Mid-term Mobility Decisions During the Life Course

Betreuer: K. W. Axhausen; Koreferat: Rico Maggi, Università della Svizzera Italiana, Lugano, Michael Wegener, 
Spiekermann & Wegener Stadt- und Regionalforschung, Dortmund; Prüfung: 02/08

Langfristige und mittelfristige Mobilität von Personen umfasst einerseits Entscheidungen zur Lage ihrer 
Wohnorte und die damit verbundenen Umzüge. Gleichzeitig spielen die Ausbildungs- und Arbeitsplätze 
eine wichtige Rolle. Andererseits stellt der Besitz von Mobilitätswerkzeugen in Form von Personenwagen 
und verschiedenen ÖV-Abonnementen ein komplementäres Element in diesem Prozess dar. Diese beiden 
Aspekte des langfristigen und mittelfristigen Mobilitätsverhaltens sind eng miteinander verbunden. Eine 
Längsschnittperspektive auf diese Zusammenhänge steht über die Lebensverläufe von Personen zur Ver-
fügung, welche verschiedene Bereiche des Lebens miteinander verknüpfen.
Das Ziel der Doktorarbeit ist es, die Wechselbeziehungen zwischen den beiden oben beschriebenen As-
pekten der langfristigen und mittelfristigen Mobilität sowie deren Dynamik im Verlauf der Zeit und im 
Lebensverlauf zu untersuchen. Die angewendeten Methoden umfassen einerseits die Modellierung von 
diskreten Entscheidungen sowie andererseits die Modellierung von Dauern, auch Event-History-Modellie-
rung genannt.
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Bernard, Michael 
Entwicklung eines Bemessungskonzepts für Autobahnabschnitte unter Berücksichtigung 
der Zufallsgrössen Verkehrsnachfrage und Kapazität in der Risikoanalyse

Betreuer: K. W. Axhausen; Koreferat: W. Brilon, Ruhr-Universität Bochum; Prüfung: 07/08

Es wird ein generisches Bemessungskonzept vorgestellt und am Beispiel der Bewertung von Auto-
bahn ab schnitten praxis tauglich ausformuliert. Dabei wird die Kapazität von typisierten Auto bahn-
ab schnitten als Zu falls größe bzw. Verteilung bestimmt. Aus der Nachfrageverteilung, deren Verlauf für 
stündliche Verkehrsmengen und Schwerverkehrstypen formuliert ist, wird zusammen mit der Kapazität 
als Zufalls variable eine Zusammenbruchswahrscheinlichkeit bestimmt. Über die typisierten erwartete 
Fahr ge schwindig kei ten und mittlere Staudauern lassen sich die generalisierten Fahrzeitkosten für ein Be-
mes sungs jahr bestimmen. Die generalisierten Fahrzeitkosten bilden als zentrale Bemessungsgröße und 
Nutzenabschätzung eine Einheit, die auch für andere Netzelemente wie Straßenknoten ermittelt werden 
können. Mit diesem Ansatz ist somit eine Bewertung von verschiedenen Netzelementen als Ganzes oder 
ein Nutzenvergleich von unterschiedlichen Elementen wie Strecke und Knoten möglich.

Charypar, David 
Efficient Algorithms for the Microsimulation of Travel Behavior in Very Large Scenarios

Betreuer: K. W. Axhausen; Koreferat: K. Nagel, TU Berlin / Hani S. Mahmassani, Northwestern University 
Evanston; Prüfung: 10/08

Diese Dissertation untersucht das Verkehrsverhalten auf der Ebene des Individuums unter der Verwen-
dung der agentenbasierten Verkehrsmodellierung. Die simulierten Agenten – das sind die informatischen 
Entsprechungen zu Individuen im realen Leben – verhalten sich nach vereinfachten, ökonometrischen Ge-
sichtspunkten um für sich letztlich vernünftige Tagespläne zu berechnen. Anschliessend werden diese 
Pläne in einer Verkehrsflussmikrosimulation ausgeführt, was zu emergenten Phänomenen, wie zum  
Beispiel der Staubildung, führt. Diese Resultate und die dazugehörigen Tagespläne können anschliessend 
für Analysezwecke verwendet werden. Der Wunsch, das Verkehrsverhalten in einer ganzen Region auf die-
ser Individuen-Ebene abzubilden, stellt uns vor grosse Herausforderungen was den Rechenaufwand be-
trifft. Die vorliegende Dissertation stellt nun Algorithmen und deren Implementationen vor, welche diesen 
Rechen aufwand soweit reduzieren, dass die agentenbasierte Verkehrsmodellierung von grossen Szenarien 
auf erschwinglicher Hardware möglich wird.

Fröhlich, Philipp 
Änderungen der Intensitäten im Arbeitspendlerverkehr von 1970 bis 2000

Betreuer: K. W. Axhausen; Koreferat: M. G. H. Bell, Imperial College London; Prüfung: 07/08

Die vorliegende Arbeit hatte zum Ziel, die Veränderungen im MIV und ÖV über einen Zeitraum von 30 
Jahren modellmässig abzubilden und anschliessend das langfristige Verkehrsverhalten der Arbeitspendler 
im Hinblick auf die Verkehrsmittel- und Zielwahl sowie den Auspendleranteil zu untersuchen. Dabei wur-
den die Nachfragedaten der gemeindescharfen Pendlererhebung der Volkszählungen 1970, 1980, 1990 und 
2000 verwendet. Für die Angebotsdaten wurden Verkehrsmodelle für den MIV und ÖV aufgebaut und ver-
schiedene sozioökonomische Variablen zugespielt. Damit konnte die Untersuchung auf sehr detailliertem 
Niveau durchgeführt werden, um folgende Fragestellungen näher zu untersuchen:
1) Wie lassen sich die Veränderungen des Verkehrsangebots für den MIV und ÖV für den Zeitraum modell-
mässig abbilden und die Ergebnisse deskriptiv beschreiben?
2) Wie wirken die unterschiedlichen verkehrlichen und sozioökonomischen Variablen bei der Verkehrs-
mittel wahl, Zielwahl und beim Anteil der Auspendler in den verschiedenen Jahren?



5  Projekte am IVT



5.1  Abgeschlossene Forschungsarbeiten

Titel Gruppe Projektverantwortlich Bearbeiter am IVT Start der Arbeiten

Agenten-basierte Mikro-
simulation zur dynamischen 
Wirkungsanalyse

VP Axhausen Balmer, Charypar, 
 Ciari, Horni, Meister

03/07

Kommunale Strassennetze in 
der Schweiz: Formen  neuer 
Public-Private-Partnership 
(PPP) Kooperationen für den 
Unterhalt ASTRA 2003/007

IV Lindenmann Schiffmann,  
Lindenmann

02/03

Leistungsfähigkeitsbestim-
mung öffentlicher Verkehrs-
systeme

VS Weidmann Anderhub, Dorbritz 05/06

Massnahmenplanplanung 
im Erhaltungsmanagement 
von Strassenverkehrsanlagen; 
 Gesamtprojektleitung

IV Lindenmann Schiffmann,  
Lindenmann

03/05

Palü VP Axhausen Axhausen, Löchl 05/07
SVI, Modal Split Funktionen  
im Güterverkehr

VS Wichser Fries 09/05

Verkehrssicherheit an 
 Tagesbaustellen und bei 
 Anschlüssen im Baustellen-
bereich

IV Spacek Heil, Leemann, 
Spacek 

05/06

Versuch mit markierter 
 Fussgängerschutzinsel

IV Spacek Baumgartner, Heil, 
Santel

02/08

5.2  Abgeschlossene Projekte

Agenten-basierte Mikrosimulation zur dynamischen Wirkungsanalyse 

Bearbeiter am IVT: M. Balmer; Auftraggeber: Kanton Zürich; Laufzeit: 03/2007 bis 12/2008

Agenten-basierte Mikrosimulation zur dynamischen Wirkungsanalyse
Das Grossprojekt «Westumfahrung Zürich» und «Autobahnabschnitt A4 Knonaueramt» wird im Frühjahr, 
resp. Im Herbst 2009 eröffnet (siehe auch www.westumfahrung.ch). Erklärtes Ziel dieser neuen Autobahn-
abschnitte ist es, den Durchgangsverkehr durch die Innenstadt – im speziellen entlang der Westtangente 
– um die Stadt herum zu führen. Dazu sind zusätzliche, flankierende Massnahmen geplant. Das Projekt 
beschreibt anhand durchgeführter Fallstudien mit MATSim (www.matsim.org) , wie sich einzelne Mass-
nahmen in der Innenstadt Zürich auf das dynamische Verkehrsaufkommen auswirken. Die folgenden Fall-
studien wurden dabei modelliert und analysiert:

Strassennetzerweiterung «WU»: Westumfahrung & Autobahnabschnitt A4 Knonaueramt• 
«FlaMa-West»: Rückbau Weststrasse und einspuriger Gegenverkehr Seebahnstrasse• 
«FlaMa-Süd»: Anpassungen der Grünphasen am Verkehrsknotenpunkt Wollishofen• 
Fallstudie «Komplettsanierung Uetliberg Tunnel»: Schliessung des Südteils der Westumfahrung unter • 
Einbezug der oben genannten flankierenden Massnahmen
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Neben der Analyse der dynamischen Verkehrsmengen wird der Fokus vor allem das Einzugsgebiet speziell 
ausgewählter Strassen (Rosengartenstrasse, Autobahnende A3 / Manesse)  und die demographische Ver-
teilung der Benutzer der Westtangente, resp. der Westumfahrung  gelegt.

Referenz: Balmer, M., K.  W. Axhausen, A. Horni, K. Meister, D. Charypar und F. Ciari (2008) Wirkungen der 
Westumfahrung Zürich: Eine Analyse mit einer Agenten-basierten Mikrosimulation, Endbericht, Bau-
direktion Kanton Zürich, IVT, ETH Zürich, Zürich.

Abbildung: dynamische Spinne von 7 bis 8 Uhr, Rosengartenstrasse, NOàSW

Assessing possibilities of travel behaviour change during life course transitions:  
a methodological and empirical study 

Bearbeiter am IVT: A. Frei; Auftraggeber: Schweizerische Eidgenossenschaft, COST (Changing behaviour  
towards a more sustainable transport system) ; Projektpartner: LaSUR (EPFL Lausanne);
Laufzeit: 04/2005 bis 05/2008

Das Hauptziel dieser Untersuchung ist die Entwicklung eines verbesserten Verständnisses des individuel-
len Verkehrsverhaltens. In der Verkehrsforschung wurden bis jetzt die Mobilitätsbiographien und die sozi-
alen Netze nicht berücksichtigt. Dieses Projekt soll Grundlagenwissen in diesem Bereich ermitteln, indem 
die Reisegewohnheiten unter dem Aspekt von Veränderungen des Verhaltens während des Lebensverlaufs 
durch die Interaktionen der Mobilitätsbiographien und der sozialen Netze analysiert werden.

Methode
Das IVT hat eine quantitative Befragung durchgeführt, welche retrospektiv 294 «face-to-face» Interviews 
mit anschliessender schriftlicher Befragung erhoben hat. Die Daten beinhalten Angaben zur Mobilitäts-
biographie (Wohn- und Arbeitsorte, Mobilitätswerkzeugbesitz: Autos, Velos, Jahresabonnements, Füh-

 (a) Ist-Zustand (b) WU & FlaMa-West
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rerscheine) und der Geografie der sozialen Kontakte. Die Analyse dieser Date hat es erlaubt Modelle zu 
entwickeln, welche die treibenden Kräfte beschreiben die bei Lebensveränderungen auftreten. Insbeson-
dere wurde die Entwicklung von Geographien von sozialen Netzen betrachtet.

Resultate
Die Resultate zeigen, dass Personen Ihre lokalen, regionalen und internationlen Kontakte für ihr soziales 
Kapital und ihr soziales Leben mixen. Die Kontakte werden durch alle den Personen zu Verfügung stehen-
den Kanäle gepflegt: «face-to-face» Kontakte spielen unabhängig von Distanz eine wichtige Rolle, wäh-
rend das Telefon und E-mails eine wichtigere Rolle mit wachsender Distanz bekommen. Junge und gut 
ausgebildete Personen mit tiefem bis mittlerem Einkommen und einer ereignisreichen Arbeits- und Aus-
bildungsbiografie unterhalten grössere soziale Netzwerkgeografien. Im allgemeinen schlagen die Analy-
sen vor, dass Mobilitätsbiografien die Grösse von individuellen sozialen Netzwerke, geografisch und die 
Anzahl der Kontakte, signifikant beeinflussen. (Das heisst, dass viele Arbeitsplatzwechsel und damit ver-
bunden Wohnortwechsel sich in grösseren sozialen Netzen widerspiegeln.)

Auswertung des Verkehrsablaufs auf Autobahnen und auf Hauptverkehrsstrassen  
ausserorts und innerorts 

Bearbeiter am IVT: H. P. Lindenmann, T. Weber, N. Latuske, P. Minder, H. Bollinger; Auftraggeber: Bundesamt 
für Umwelt; Laufzeit: 08/2008 bis 11/2008

Seit 1972 werden vom Institut für Verkehrsplanung und Transportsysteme der ETH Zürich jährlich Ge-
schwindigkeits- und Zeitlückenerhebungen auf Autobahnen und Hauptverkehrsstrassen ausserorts und 
innerorts durchgeführt. Diese Erhebungen vermögen heute einen guten Überblick über die Entwick-
lung des Verkehrsablaufs – vor allem auf den Autobahnen – aufzuzeigen. Während in früheren Jahren die 
Kenntnisse und die Beurteilung des Geschwindigkeits- und Abstandsverhaltens vor allem für die Beant-
wortung von Fragen zur Verkehrssicherheit und Leistungsfähigkeitdienten, stehen in der heutigen Zeit 
Fragenstellungen bezüglich Fahrverhalten / Fahrpsychologie und Emissionen im Vordergrund. Die Erhe-
bungen werden jedes Jahr an 30 ortsfesten Messstellen in der gesamten Schweiz durchgeführt. Auf Auto-
bahnen (10 Messstellen) erfolgen die Messungen mittels Induktionsschlaufen, auf Hauptverkehrstrassen 
ausserorts und innerorts (20 Messstellen) wird ein mobiles Radarsystem eingesetzt. Die erfassten Da-
ten werden statistisch ausgewertet und mittels Trapezregel und Methode der mittleren Verlaufskurve 
(SN 640 008) fortgeschrieben. Die durch langjährige – bei Autobahnen nahezu lückenlose – Erhebungen 
gewonnenen Daten können zudem als Grundlagen zu Überlegungen und Prognosen für zukünftige Ent-
wicklungen.
Daten werden statistisch ausgewertet und mittels Trapezregel und Methode der mittleren Verlaufskurve 
(SN 640 008) fortgeschrieben. Die durch langjährige – bei Autobahnen nahezu lückenlose – Erhebungen 
gewonnenen Daten können zudem als Grundlagen zu Überlegungen und Prognosen für zukünftige Ent-
wicklungen.

Bahnübergänge der neuen Bahnstrecke Mendrisio – Varese 

Bearbeiter am IVT: J. Wichser; Auftraggeber: Kanton TI; Laufzeit: 01/2008 bis 02/2008

Das IVT hat beurteilt, ob die vorgesehenen mit Barrieren gesicherten Bahnübergänge den zukünftigen An-
forderungen an die Verkehrsicherheit genügen und ob die Erschliessung der Industriezone Ost über zwei 
Bahnübergänge und ev. einer einspurigen Unterführung bezüglich des Verkehrsflusses  auch längerfristig 
ausreichend ist.
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BLS AG Werkstätten. Stand der Technik im Werkstättenbereich. Standortbestimmung.  
Vorstudie

Bearbeiter am IVT: M. Rieder; Projektpartner: BLS Werkstätten; Auftraggeber: BLS Werkstätten;
Laufzeit: 12/2007 bis 12/2008

Die Vorstudie hatte das Ziel, den juristischen Begriff «Stand der Technik» soweit abzugrenzen, dass die-
ser für die BLS Werkstätten operabel wird. Daneben wurde versucht einen Überblick zu schaffen über die 
massgeblichen hoheitlichen Vorgaben, die für den Unterhalt von Schienenfahrzeugen von Bedeutung sein 
könnten. Diese vorgelagerten Arbeitsschritte mündeten in der Erarbeitung eines Analyseschemas, mit 
dem die wichtigsten hoheitlichen Regelwerke erfasst werden können, die beim Unterhalt von Schienen-
fahrzeugen zu beachten sind.

Datenbank für Verkehrsaufkommensraten – VSS 2005/203 

Bearbeiter am IVT: C. Weis; Auftraggeber: VSS; Laufzeit: 02/2007 bis 1o/2008

Im Rahmen des VSS-Projekts 2005/203 wurde eine Datenbank für Verkehrsaufkommensraten (DAR) er-
stellt und getestet. Deren langfristiges Ziel ist es, verlässliche Kennzahlen zu den Verkehrsaufkommens-
raten verschiedener Verkehrserzeuger zu sammeln und der Fachöffentlichkeit zur Verfügung zu stellen. 
Diese werden insbesondere zur Abschätzung der Wirkung einzelner Verkehrserzeuger oder kleiner Ent-
wicklungsgebiete. Die bisherige Praxis lässt praktisch alle Beteiligten mit unzureichenden Daten zurück. 
Die bisher in der DAR erfassten Messungen sind ein erster Schritt zur Behebung dieses Missstandes. Die 
Hoffnung ist, dass die Verfügbarkeit der Datenbank viele Kollegen anregen wird, deren Dienstleitungen 
zu testen und weitere Messungen einzugeben oder zur Eingabe zur Verfügung zu stellen. Wichtig ist zu 
diesem Zweck die Diskussion in der Praxis über die Notwendigkeit und Funktionalität einer solchen Da-
tenbank und die Qualität der Auswertungen. Langfristig kann sie nur überleben, wenn sie allen Akteuren 
robustere und präzisere Information zur Verfügung stellt. Der Unterhalt der DAR sollte im Rahmen eines 
auszuschreibenden Folgeprojektes an einen interessierten Anbieter übertragen werden. Die Finanzierung 
der Arbeiten, könnte durch verschiedene Mechanismen sichergestellt werden: Veröffentlichung der aggre-
gierten Auswertungen in einzelnen, Benutzungsentgelte für Sonderauswertungen für Akteure, die noch 
keine oder nicht genügend Messungen zur Verfügung gestellt haben, oder eine Grundfinanzierung aus 
den Mitgliedsbeiträgen der Mitglieder der Forschungsgesellschaften. Die beauftragte Stelle sollte von der 
gemeinsamen Kommission ausgewählt und geführt werden. Sie wird die Verantwortung für die langfris-
tige Pflege und die Qualitätssicherung der erhobenen Datenbestände tragen. Auch die technische Weiter-
entwicklung der Datenbank wird in den Händen des zukünftigen Auftragnehmers liegen. Das Grundgerüst 
für diese Entwicklungen ist mit der Einrichtung der DAR gelegt.

Einsatzbereiche verschiedener Verkehrsmittel in den Agglomerationen (SVI 2004/039)

Bearbeiter am IVT: U. Weidmann, P. Spacek, G. Anderhub, R. Dorbritz, M. Laube, M. Scherer, H. Schneebeli;  
Auftraggeber: SVI; Laufzeit: 07/2005 bis 12/2008

Die schweizerischen Agglomerationen verfügen über leistungsfähige und hochwertige Verkehrssysteme, 
welche in einer permanenten Evolution fortlaufend an aktuelle und erwartete neue Bedürfnisse angepasst 
wurden. Dieser Prozess wird sich aus folgdenen Gründen beschleunigen müssen. 1. Die Agglomerationen 
verzeichnen überwiegend ein starkes Wachstum an Einwohnern und Arbeitsplätzen; die Verkehrsmenge 
wird steigen. 2. Es bilden sich in den Agglomerationen neue Schwerpunkte, verbunden mit einem inneren 
Umbau der Städte und der Umnutzung von Brachflächen; die räumliche Verkehrsstruktur wird sich än-
dern. 3. Der Bund förderte in der Vergangenheit die Agglomerationsverkehrsvorhaben nicht gezielt und 
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beteiligte sich am öffentlichen Ortsverkehr gar nicht; es ist ein Investitionsrückstau zu beheben. 4. Konkur-
rierende ausländische Agglomerationen verbessern ihre Erschliessung und stärken damit ihre Position im 
Standortwettbewerb; die Qualität ist zu steigern. 
Die Weiterentwicklung der Agglomerationserschliessung ist somit für die künftige Lebensqualität und 
Standortgunst der schweizerischen Agglomerationen entscheidend. Jedes Verkehrssystem verbraucht in-
dessen Ressourcen und hinterlässt Emissionen. Ein Ausbau wird daher noch vermehrt mit folgenden Gren-
zen konfrontiert sein: Natürliche Ressourcen wie etwa Energie und Platz, Erträglichkeit für Mensch und 
Natur, Wirtschaftlichkeit, Mitteleinsatz für Investitionen und Systembetrieb und die Sicherheit für Benüt-
zer und Betroffene.
Gerade bezüglich dieser Aspekte unterscheiden sich die verschiedenen Verkehrssysteme voneinander. Da-
her wurde die optimale Kombination aller zur Verfügung stehenden Verkehrssysteme angestrebt. Dabei 
wurde die Frage zu beantwortet, welches Verkehrsmittel unter welchen Gegebenheiten wesensgerecht 
und damit planerisch zu favorisieren ist.

Entwicklung und Implementation eines Haltezeitberechnungsmodell  
für Regionalverkehrsfahrzeuge

Bearbeiter am IVT: S. Buchmüller; Auftraggeber: SBB Personenverkehr, SBB Infrastruktur; 
Laufzeit: 07/2007 bis 06/2008

Zur Berechnung der für den Haltevorgang benötigten Zeitdauer steht in der Angebotsplanung sowie für 
die Planung von Infrastruktur- und Rollmaterialinvestitionen bisher eine dünne Datengrundlage zur Ver-
fügung, oder die Daten müssen mittels aufwendiger manueller Erhebungen und Testfahrten ermittelt 
werden.
Zielsetzung dieses Projektes war es, auf der Basis einer guten Datengrundlage ein Modell zu entwickeln, 
welches die Berechnung von Fahrgastwechsel- und Haltezeiten für bestehende und geplante Haltestel-
len, für vorhandene und zu beschaffende Fahrzeugtypen sowie für aktuelle und prognostizierte Nachfra-
gewerte erlaubt. Dieses Modell, das Haltezeitberechnungsmodell für Regionalverkehrsfahrzeuge (HZM), 
konzentriert sich dabei auf die Berechnung der technischen Haltezeiten von unbegleiteten Zügen des 
 S-Bahn- und Regionalverkehrs. Die technische Haltezeit entspricht dem Zeitbedarf der minimal notwen-
digen Prozesse zur Abwicklung des Fahrgastwechsels an einer Haltestelle. Sie enthält per Definition keine 
Reservezeiten zur Abdeckung betrieblicher Verzögerungen oder das Abwarten von Fahrplanzeiten an Zeit-
vergleichsstationen.
Dieses Berechnungsmodell für die technischen Haltezeiten wurde anschliessend in ein anwenderfreund-
liches Excel-Tool implementiert.

Gemeinsame Haltestellennutzung bei der VBZ durch Bus und Tram

Bearbeiter am IVT: U. Weidmann, R. Zeller, B. Bopp; Auftraggeber: VBZ; Laufzeit: 07/2008 bis 10/2008

Auf Grund des Behindertengleichstellungsgesetzes (BehiG) vom 1. Januar 2004, welches eine grösstmög-
liche Gleichstellung der Behinderten gegenüber den Nichtbehinderten zum Ziel hat, ist ein möglichst 
hindernisfreies öffentliches Verkehrsangebot für Menschen mit Behinderungen bereitzustellen. Eine be-
sondere Herausforderung besteht bei gemeinsam durch Bus und Tram bedienten Haltestellen und insbe-
sondere bei einer Haltekantenhöhe für ein niveaugleiches Aus- und Eintreten bei Trams (300 mm).
In dieser Studie wurde aufgezeigt, welche Massnahmen für die behindertengerechte Haltestellengestal-
tung existieren und inwiefern diese dazu beitragen können, die Anforderungen des BehiG, bzgl. horizonta-
lem und vertikalem Spaltmass zu gewährleisten. Anhand einer Literatur recherche und Expertengesprächen 
wurde eine Auslegeordnung erstellt, die fahr zeugtechnisch, fahrzeuggebundene und infrastrukturelle 
Massnahmen beinhaltet. Diese wurden bzgl. der Anforderungen (BehiG, Stadtraumgestaltung) sowie Aus-
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wirkungen auf den Betriebsablauf bewertet. Zudem ist deren Praktikabilität im täglichen Betrieb beurteilt 
und ins Verhältnis zum verbleibenden Restspaltmass bei Bussen gesetzt worden.
Die gewonnenen Erkenntnisse zeigen, dass sich die ambitionierten Anforderungen gemäss BehiG mit den 
heute im Einsatz befindlichen Fahrzeugen (u. a. wegen fehlender Normierung der Abmessungen bei Bus-
sen) ohne Hilfsmittel an erhöhten Haltekanten für Busse nicht erfüllen lassen. Hinzu kommt die Imper-
fektionen bei der Haltestellenanfahrt auf Grund fehlender Spurführung. Es besteht einzig die Möglichkeit, 
mittels fahrzeuggebundener Einstiegshilfen den verbleibenden Restspalt zu überbrücken. Beim Einsatz 
aller weiteren Massnahmen stellt sich die Frage des zumutbaren Restspaltmasses. Unter dem Postulat 
des nachhaltigen Handels wird offensichtlich, dass langfristige Massnahmen im Bereich der Haltestelle-
ninfrastruktur den kurzfristigen, zumeist fahrzeuggebundenen Massnahmen vorzuziehen sind. Deshalb 
erscheint eine Entwicklung eines situationsangepassten Sonderbordes unausweichlich. Damit dieser An-
satz Erfolg haben kann, ist eine konstruktive Zusammenarbeit von Behörden, Verkehrsbetrieben und Inter-
essensverbänden notwendig, um eine für alle Seiten tragbare Lösung zu erzielen.

Handbuch zur Anordnung und Dimensionierung von Fussgängeranlagen in Bahnhöfen

Bearbeiter am IVT: U. Weidmann, S. Buchmüller; Auftraggeber: SBB Infrastruktur;
Laufzeit: 06/2007 bis 08/2008

Die Nachfrage auf vielen Bahnlinien hat in den letzten Jahren dank der Einführung verbesserter Ange-
bote stark zugenommen. Besonders akzentuiert war diese Entwicklung in den Knotenbahnhöfen von Bahn 
2000, bei der S-Bahn Zürich sowie bei den übrigen schweizerischen S-Bahn-Systemen. Durch die Erhöhung 
der Nutzerzahlen, verbunden mit den verschärften zeitlichen Spitzen, stieg der Bedarf an Fussgängerka-
pazität in den Publikumsanlagen der Bahnhöfe stark an. Ihre hinreichende Dimensionierung ist vermehrt 
entscheidend für die Funktionsfähigkeit der Anschluss-Systeme von Bahn 2000. Parallel dazu besteht das 
Bedürfnis, diese attraktiven Flächen noch vermehrt kommerziell zu nutzen und damit den allgemeinen 
Fahrgastströmen zu entziehen.
Bei der Planung neuer Haltestellen respektive der Anpassung bestehender Anlagen sind diese hinsichtlich 
der zukünftigen Anforderungen ausreichend zu dimensionieren. Damit kann den Sicherheits- und Kom-
fortbedürfnissen der Benutzer über die volle Nutzungsdauer dieser Anlagen Rechnung getragen werden. 
Die Interessenabwägung zwischen dem Kapazitätsbedarf für den Bahnbetrieb einerseits, der kommerziel-
len Nutzung andererseits soll dabei auf transparenter und nachvollziehbarer Grundlage erfolgen können.
Für den Entwurf und die Vordimensionierung von Publikumsanlagen sind Kenntnisse über die Gesetzmä-
ssigkeiten des Fussgängerverkehrs und Dimensionierungsgrundlagen der Anlagenelemente für den Planer 
von zentraler Bedeutung. Bei grossen Anlagen lassen sich mittels einfacher Verfahren zumindest realitäts-
nahe Abschätzungen vornehmen. Bei kleineren und mittleren Bahnhöfen kann selbst die abschliessende 
Dimensionierung der Publikumsanlagen in genügender Genauigkeit mittels Handrechnungen erfolgen.
Das erarbeitete Handbuch soll dem Planer bei der zweckmässigen Anordnung und der überschlägigen Di-
mensionierung der Publikumsanlagen von Bahnhöfen dienen. Es basiert auf konzeptionellen Überlegun-
gen und einfachen Berechnungen einer analytischen Dimensionierung.

Kommunale Strassennetze in der Schweiz:  
Formen neuer Public-Private-Partnership (PPP) – Kooperationen für den Unterhalt,  
ASTRA 2003/007

Bearbeiter am IVT: H. P. Lindenmann, F. Schiffmann; Projektpartner: IBB-ETHZ, Implenia AG, Dietlikon, KPMG 
Fides, Gümlingen-Bern, Schweizerischer Städteverband Bern, Städte Zürich, Luzern, Wil, Rorschach, Sursee, 
Gemeinde Wettingen, Bassersdorf, Baldach, Malans + div. andere; Auftraggeber: Bundesamt für Strassen, 
ASTRA; Laufzeit: 06/2004 bis 11/2008

Projekte am IVT
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Schweizer Gemeinden und Städte sehen sich aufgrund begrenzter Haushaltsbudgets auch im Hinblick 
auf die kommunale Strassennetzqualität im Rahmen der Globalisierung einem steigenden Effizienzsteige-
rungsdruck ausgesetzt, dem nur mit effizienten Kosten-Leistungs strukturen begegnet werden kann. Da-
her müssen neue Ansätze zur Effizienzsteigerung der öffentlichen Hand untersucht, diskutiert und ggf. 
eingeführt werden. Es wurde der Ansatz einer öffentlich-privaten Kooperation zur Effizienzsteigerung im 
kommunalen Strassenunterhalt erforscht und dabei der kommunale Strassenunterhalt als reine Aufga-
benerfüllung im Kontext einer Aufgabenerfüllungs-PPP untersucht.
Der Projektbericht dient Schweizer Gemeinden und Städten als Handlungsleitfaden. Er liefert die Grund-
lagen für die Umsetzung einer PPP im kommunalen Strassenunterhalt, zur Reduzierung der Komplexität 
von öffentlich-privaten Partnerschaften und Vermeidung von opportunistischem Verhalten zwischen den 
Partnern sowie zur Etablierung einer fairen und partnerschaftlichen Zusammenarbeit.
Durch Anwendung der Ergebnisse können Entscheidungsträger in den öffentlichen Verwaltungen die ei-
gene Durchführung des Strassenunterhalts analysieren und vorhandene Defizite und Potenziale erkennen. 
Eine Qualitätsorientierung im Strassen unterhalt durch die Formulierung outputorientiert-funktionaler 
Leistungsbe schreibungen ermöglicht eine Optimierung der gemeindeinternen Prozesse. Weiterhin bietet 
die Anwendung des Partnerings in jeglichen Vertragsbeziehungen der öffentlichen Hand Effizienzsteige-
rungspotenzial. Der Begriff Public Private Partnership wurde definiert und geeignete PPP-Abwicklungs-
formen für den kommunalen Strassenunterhalt formuliert. Mit den Verfahren Wirtschaftlichkeitsvergleiche 
sind die Grundlagen geschaffen, Beurteilungen hinsichtlich des Einsatzes von PPP-Abwicklungsformen 
aufgrund einer wissenschaftlich abgestützten Effizienzanalyse durchführen zu können. Die umfassende 
Beschreibung des PPP-Prozessmodells versetzt die Gemeinden in die Lage, den kommunalen Strassenun-
terhalt auf eine PPP-Abwicklungsform umzustellen.

Künftige Verantwortungsstruktur der schweizerischen Normalspur-Bahninfrastruktur

Bearbeiter am IVT: U. Weidmann, J. Wichser, M. Lüthi, R. Zeller; Auftraggeber: SBB Infrastruktur;
Laufzeit: 06/2007 bis 06/2008

Ziel der Arbeit war es, verschiedene Varianten zur Neuregelung der Verantwortung für die schweizerische 
Normalspur-Bahninfrastruktur zu entwickeln. Grundlagen bildeten eine Prozessanalyse, eine thematisch 
breite Bestandesaufnahme unterstützt durch Interviews mit Fachspezialisten, zu erwartende Entwicklun-
gen sowie ein strukturiertes und umfassendes Zielsystem. 
In der Prozessanalyse wurden die für eine Eisenbahninfrastruktur relevanten Arbeitsschritte in neun 
Hauptgruppen Management, Strategische Führung, Assetmanagement, Projekte & Bau, Innovationsma-
nagement, Trassenplanung, Betriebsführung und Lenkung, Energieversorgung sowie Betriebsmittel ein-
geteilt. Daraus wurden sechs grundsätzlich verschiedene Organisationsmodelle abgeleitet. Dabei kann 
das gesamte Netz prinzipiell von einer einzigen Unternehmung aus geführt oder in mehrere Unterneh-
mungen und Netze aufgeteilt werden. Die Aufteilung kann zudem weiter unterschieden werden bezüglich 
funktionaler und regionaler Trennungen oder möglicher Mischformen.
Die verschiedenen Organisationsmodelle wurden anschliessend anhand des Zielsystems bezüglich Kosten-
effizienz, konsistenter Netzentwicklung, koordinierter Netzfinanzierung und Migrationsfähigkeit bewer-
tet. Gestützt darauf wurden drei Varianten mit grossen Risiken oder grundlegenden Schwächen eliminiert. 
Die verbleibenden drei Varianten wurden anschliessend vertieft analysiert und entsprechend klassifiziert. 
Dabei zeigte sich, dass Organisationsmodelle jedoch nicht isoliert betrachtet werden können, sondern ab-
zustimmen sind auf die damit eng verknüpften Planungs- und Finanzierungsprozesse. Wesentliche Schwä-
chen in der heutigen Situation sind, dass weder ein strukturierter Planungsprozess auf strategischer Ebene 
für eine konsistente und kosteneffiziente Netzentwicklung noch eine einheitliche Finanzierung gegeben 
sind.

Projekte am IVT
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Leistungsfähigkeitsbestimmung öffentlicher Verkehrssysteme

Bearbeiter am IVT: U. Weidmann, G. Anderhub, R. Dorbritz; Auftraggeber: Separate, selbständige Studie im 
Rahmen des Projekts SVI 2004/039; Laufzeit: 05/2006 bis 11/2008

Die Studie präsentiert eine Differenzierung der Leistungsfähigkeit von öffentlichen Verkehrssystemen in 
verschiedene Leistungsfähigkeitsstufen. So werden ausgehend von der theoretisch höchsten Leistungsfä-
higkeit stufenweise verschiedene Einflüsse wie die Aspekte der Fahrplanstabilität, Unregelmässigkeiten 
im Betrieb, Komfortansprüche der Fahrgäste und akzeptierte Fahrzeugbesetzungen berücksichtigt. Des 
Weiteren werden Einflüsse durch andere Fahrzeuge desselben Verkehrsmittels oder des Mischverkehrs 
betrachtet. Die Datenauswertung von automatischen Fahrgastzählsystemen ermöglichte es, Dimensio-
nierungsgrössen für die Fahrzeugbesetzung zu verschiedenen Verkehrszeiten vorzuschlagen. Bezüglich 
Strecken-Leistungsfähigkeit wurden verschiedene Topologieelemente wie freie Strecke mit und ohne Halt, 
Knoten, Endhaltestellen sowie verschiedene Typen von Wendeschleifen untersucht. Mit dem vorgestellten 
Verfahren kann die Leistungsfähigkeit einer bestimmten Betrachtungsebene berechnet, sowie das mass-
gebende Topologieelement bestimmt werden.

Luftseilbahn Kerenzerberg – Vorstudie 

Bearbeiter am IVT: U. Kirsch; Auftraggeber: Sportzentrum Kerenzerberg; Laufzeit: 07/2008 bis 10/2008

Die Anlage des Sportzentrums Kerenzerberg in Filzbach, Glarus gehört zur Ferienregion Heidiland und wird 
vom Zürcher Kantonalverband für Sport betrieben. Der Betrieb besteht aus den Bereichen Sportzentrum 
und Hotel · Restaurant sowie einer sportmedizinischen / physiotherapeutischen Abteilung. Aktuell werden 
rund 32‘000 Übernachtungen pro Jahr verzeichnet, wobei rund 83 % auf das Sportzentrum und 17 % auf 
den Hotelbereich entfallen. Das Sportzentrum ist eine – von insgesamt fünf – Swiss Olympic Training Base. 
Der Standort Kerenzerberg kann innerhalb der Region als Wettbewerber bspw. zum touristischen Ange-
bot im Bereich Flumserberg und Bad Ragaz angesehen werden. Die bereits in Filzbach bestehende Sessel-
bahn ins Habergschwänd zum Startpunkt der Sommerrodelbahn leidet unter rückläufigen Nutzerzahlen. 
Gleichzeitig stellt sie derzeit das attraktivste touristische Freizeitangebot im Sommer dar. Da in unmittel-
barer Nähe des Mündungsdeltas des Escherkanals gute Voraussetzungen für die Einrichtung einer Was-
sersportanlage bestehen, beabsichtigen die Betreiber des Sportzentrums die Erweiterung des Angebotes 
diesbezüglich zu prüfen. Die entscheidende Herausforderung ist dabei die besondere topographische Lage 
des begünstigten Bereiches etwa 300 m unterhalb des Sportzentrums direkt am Walenseeufer. Dieser ist 
bislang verkehrlich vom Kerenzerberg aus nicht direkt erschlossen. Aufgrund des Höhenunterschiedes und 
der beabsichtigten, unmittelbaren Verknüpfung der möglichen Wassersportanlage mit dem Betrieb des 
Sportzentrums, wurde für die Verbindung die Einführung einer Luftseilbahn angeregt, deren Betrieb ohne 
öffentliche Förderung möglich sein sollte. Im Rahmen dieser Studie wurden aus verkehrsplanerischer Sicht 
die Zweckmässigkeit und Machbarkeit einer Luftseilbahnverbindung zwischen Sportzentrum und dem 
Mündungsdelta des Escherkanals im Sinne einer Grobbeurteilung analysiert. Folgende Aspekte wurden 
berücksichtigt: Entwicklung eines touristischen Gesamtangebotes, Trassierung der Luftseilbahn, alterna-
tive Verkehrsmittel, Bau einer neuen Bahnhaltestelle, Einbindung der Schifffahrt und die Kombination mit 
der bestehenden Sommerrodelbahn.
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Massnahmenplanung im Erhaltungsmanagement, Fahrbahnen, Gesamtprojektleitung

Bearbeiter am IVT: H. P. Lindenmann, F. Schiffmann, F. Baumgartner; Auftraggeber: Bundesamt für Strassen 
ASTRA; Laufzeit: 10/2005 bis 12/2008

Die systematische Massnahmenplanung bei Fahrbahnen stellt im Erhaltungs mana ge ment von 
Strassenverkehrsanlagen einen der zentralen und entscheidenden Prozesse dar. Sie zeigt, welche Erhal-
tungsmassnahmen in einem längeren Betrach tungs zeitraum wann auszuführen sind, um wirtschaftlich 
höchsten Nutzen mit den getätigten Aufwendungen zu erzielen. Die Grundlagen für diese Planungs- und 
Optimierungsaufgabe wurden im Rahmen des Forschungspaketes VSS 2004/710–716 für die Schweiz erar-
beitet. Die Gesamtprojektleitung erfolgte durch das IVT.Die Forschungsergebnisse sind in einem Synthese-
bericht zusammengefasst. Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Forschungsergebnisse.

Einzelprojekte Ergebnisse und 
Grundlagen

Anwendung Weitere Abklärungen Normung

Syn. Massnahmen-
planung Fahr-
bahnen

Formalisierter, sys-
tematischer Pla-
nungs- und Prozes-
sablauf

Erhaltungs-
management von 
grossen Strassen-
netzen bedeuten-
der Strassen

Vereinfachung Ab-
lauf für kleine, un-
tergeordnete Stra-
ssennetze

Integration in 
SN 640 920 
(neu)

EP1 Standardi sierte 
Erhaltungs-
massnahmen

75 Standard-
massnahmen für 
 Reparatur, Instand-
setzung, Erneue-
rung mit Einsatz-
bereich, Wirkung 
und Kosten für 
die bitumenhal-
tigen und Beton-
oberbauten

Sofortmass-
nahmen 
Massnahmen-
planung und 
Massnahme-
evaluation

Langzeitliche 
 Validierung der 
Rücksetzwerte

Neuerarbei-
tung SN 640 921, 
Revision 
SN 640 925b 

EP2 Schadens-
prozesse und 
Zustands-
verläufe

> 130 Verhaltens-
kurven für Kenn-
grössen der 
Schdensmerkmale 
für HLS / HVS inner- 
und ausserorts

Prognosen der 
Schadensentwick-
lung in der 
Massnahmen-
planung

Langzeitliche 
 Ergänzung der 
 Kataloge der Ver-
haltenskurven

Neuerarbeitung 
SN 640 922,  
Revision 
SN 640 925b 

EP3 Oberflächen-
schäden und 
Tragfähigkeit

23 Substanz-
verlustwerte für 
Oberflächen-
schäden und 
25 Substanz-
gewinnwerte für 
 standardisierte 
Massnahmen

Bestim-
mung  globaler 
 Substanzwerte 
zur Anlagebe-
wertung

Ergänzung der 
 fehlenden Substanz-
wert-Algorithmen

Revision 
SN 640 904

EP4 Gesamtnutzen 
Kosten-Nutzen-
Verhältnis von 
Erhaltungs-
massnahmen

Kosten / Nutzen-
Modell mit de-
finiertem Refe-
renzfall für die 
Massnahmen-
planung, Kosten-
sätze Betreiber, 
Nutzer, Dritte

Bestimmung 
 Nutzen-Kosten- 
Verhältnis von 
Massnahmen-
folgen – 
 Grund lage für 
Evaluation 

Verfeinerung Kosten 
Dritter – Validierung 
an realen Beispielen

Revision 
SN 640 907 

EP5 Kosten-Bar-
wert-Entschei-
dungsmodell

Zusatzkosten bei 
Vor- / Aufschub von 
Massnahmen,   
Kosten-Barwert-
Entscheidungs-
modell

Evaluation von 
Massnahmen-
folgen für län gere 
Betrachtungs-
zeiträume

Validierung und 
 Verfeinerung an 
 Praxisbeispielen

Integration in 
SN 640 906 
(neu)

Projekte am IVT
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Mobilitätsplan Hochschulgebiet Zürich

Bearbeiter am IVT: U. Weidmann, K. W. Axhausen, P. Spacek, B. Alt, G. Anderhub, R. Dorbritz, A. Frei, M. Laube, 
M. Scherer, C. Weis; Auftraggeber: Universität Zürich, Universitäts-Spital Zürich, ETH Zürich, Tiefbauamt der 
Stadt Zürich; Laufzeit: 04/2006 bis 07/2008

Im Zürcher Hochschulgebiet planen ETH, Universität und UniversitätsSpital für die nächsten 20 Jahre di-
verse Neubauten. Täglich halten sich bereits heute etwa 54’000 Personen in diesem Gebiet auf. Durch die 
intensive Nutzung ist das Verkehrssystem zeitweise überlastet. Die geplanten Neubauten werden aber 
etwa 10’000 zusätzliche  Personen pro Tag anziehen.
Mit dem Mobilitätsplan waren die heutige und künftige Verkehrsnachfrage der verschiedenen Benut-
zergruppen, sowie die örtlichen und zeitlichen Engpässe aufzuzeigen. Vor dem Hintergrund der stark li-
mitierten infrastrukturellen Möglichkeiten sollten Massnahmen zur verbesserten Verkehrsbewältigung 
formuliert werden.
In einem ersten Schritt wurden die Rahmenbedingungen, die verkehrlichen Angebote, die Nutzung des 
Hochschulgebiets und die daraus resultierende Verkehrsnachfrage analysiert, sowie entsprechende Sze-
narien für die Jahre 2012 und 2020 gebildet. Zur detaillierten Analyse des Verkehrsverhaltens wurde eine 
umfassende Online-Befragung in Form von Verkehrstagebüchern durchgeführt. Die erhobenen Daten er-
laubten eine Aufschlüsselung nach Wegezwecken und Zeiträumen und ermöglichten eine Prognose des 
zukünftigen Verkehrsaufkommens.
Aus dem Vergleich von Angebot und Nachfrage wurden Engpässe im Verkehrssystem eruiert. Die Situa-
tions- und Szenarienanalyse deckte Handlungsbedarf in folgenden vier Problemfeldern auf:

Qualitätsprobleme des öffentlichen Nahverkehrs (Tramlinien)• 
Parkplatzproblem am UniversitätsSpital• 
Sicherheit und Qualität für Fussgänger• 
Sicherheit und Qualität für Velofahrer• 

Mittels einer breit angelegten Ideensammlung wurden angebots- und nutzungsseitige Massnahmen, so-
wie Massnahmen zur Beeinflussung des Verkersverhaltens aufgezeigt. Im nächsten Schritt wurden diese 
Massnahmen nach Wirksamkeit und Umsetzbarkeit beurteilt. Das Resultat sind 14 prioritär weiter zu 
verfolgende Massnahmen. Unter anderem sollen mit Stundenplananpassungen die Verkehrsspitzen ge-
dämpft, und mit der vermehrten Nutzung der westlichen Zugangspforte zum Gebiet eine bessere räumli-
che Verteilung der Verkehrsströme erreicht werden.

Passenger Flow Simulation and Dwell Time Calculation for different  
Single Deck Train Concepts

Bearbeiter am IVT: U. Weidmann, S. Buchmüller, U. Kirsch; Auftraggeber: BOMBARDIER France;
Laufzeit: 07/2008 bis 10/2008

As the core of the new franco-swiss suburban railway system in the area of the transborder agglomeration 
of Geneva – covering an area of about one million inhabitants – a new double track railway link between 
the Genève-Cornavin and Genève-Eaux-Vives is being planned and will be built in order to connect the rail-
way systems of Switzerland (railway link to Lausanne) and France (railway link to Annemasse). The start of 
operation of CEVA – which stands for Cornavin – Eaux-Vives – Annemasse – is scheduled for 2012.
For the operation of CEVA-services the prospective operator Swiss Federal Railways (SBB) plans to launch a 
tender to acquire a series of bi-current single deck trains. Bearing the project name «Porteur Polyvalent», 
BOMBARDIER Transportation is developping a single deck train concept (conventional EMU) which is con-
sidered as possible train concept for the CEVA rolling stock tender.
Facing this tender BOMBARDIER Transportation wants to know if their single deck train concept can com-
pete with other train concepts. One important aspect within this analysis will be the evaluation of passen-
ger flow efficiency.
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Therefore BOMBARDIER Transportation charged the IVT to study passenger flow efficiency of the «Porteur 
Polyvalent» trains and to compare the results to articulated train concepts.

Passenger Flow Simulation for the ALSTOM DFT Inner Suburban Train

Bearbeiter am IVT: S. Buchmüller; Auftraggeber: ALSTOM Ferroviaria; Laufzeit: 08/2008 bis 10/2008

A tender was launched by DFT to ALSTOM Transport in order to acquire single deck inner suburban trains. 
For this tender, ALSTOM needed to perform passenger flow simulations in order to check passenger flow 
efficiency of their train concept. For the different scenarios, DFT set some targets in terms of dwell time at 
the station.
The main problematic consists in evaluating the passenger flows of different train concepts in different 
scenarios. The passenger flows depend on the interior configuration with seats, corridors and number/po-
sition of doors per train, door widths and the level difference between platform and train entrance. In order 
to simulate passenger flows with respect to these influencing factors the so-called bottleneck-reservoir-
method was used.
Based on the simulation results several possible improvements of the train layout were proposed.

Passenger flow simulation for ALSTOM double deck high speed trains 

Bearbeiter am IVT: S. Buchmüller; Auftraggeber: ALSTOM Transport S.  A.; Laufzeit: 04/2008 bis 05/2008

A tender was launched by Deutsche Bahn to ALSTOM Transport in order to acquire double deck high speed 
trains. For this tender, ALSTOM needed to perform passenger flow simulations in order to check passenger 
flow efficiency of their train concept. For the different scenarios, DB set some targets in terms of dwell time 
at the station.
The main problematic consists in evaluating the passenger flows of different train concepts in different 
scenarios. The passenger flows depend on the interior configuration with seats, corridors and number/po-
sition of doors per train, door widths and the level difference between platform and train entrance. In order 
to simulate passenger flows with respect to these influencing factors the so-called bottleneck-reservoir-
method was used.
Based on the simulation results several possible improvements of the train layout were proposed.

Passenger flow simulation for ALSTOM single deck high speed trains 

Bearbeiter am IVT: S. Buchmüller; Auftraggeber: ALSTOM Transport S. A.; Laufzeit: 02/2008 bis 03/2008

A tender was launched by Deutsche Bahn to ALSTOM Transport in order to acquire single deck high speed 
trains. For this tender, ALSTOM needed to perform passenger flow simulations in order to check passenger 
flow efficiency of their train concept. For the different scenarios, DB set some targets in terms of dwell time 
at the station.
The main problematic consists in evaluating the passenger flows of different train concepts in dif-
ferent scenarios. The passenger flows depend on the interior configuration with seats, corridors and 
 number / position of doors per train, door widths and the level difference between platform and train ent-
rance. In order to simulate passenger flows with respect to these influencing factors the so-called bottle-
neck-reservoir-method was used.
Based on the simulation results several possible improvements of the train layout were proposed.
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Produktion Fernverkehr 2020: Folgeauftrag 

Bearbeiter am IVT: U. Weidmann, R. Zeller;Auftraggeber: SBB P; Laufzeit: 11/2007 bis 01/2008

Aufgrund der im November 2007 durch das IVT abgeschlossenen Studie «Produktion Fernverkehr 2020», in 
welcher verschiedene Produktionskonzepte anhand von typisierten Modell-Linien beurteilt wurden, wur-
den die dort erhaltenen Erkenntnisse in diesem Folgeauftrag mit konkreter Fernverkehrslinien vertieft und 
verifiziert.
Ziel des Auftrags war es, die wirtschaftlichste Produktionsform auf den Linien

Genève-Aéroport – Brig• 
Luzern – Zürich – Konstanz• 
Schaffhausen – Zürich – Biel• 

mit neu zu beschaffenden, doppelstöckigen Triebzügen für den Nachfragehorizont 2030 zu bestimmen. 
Die untersuchten Produktionsformen wurden dabei hinsichtlich Stärkungs-/Schwächungsort sowie der 
Zugslänge variiert.
Geprüft wurden folgende Zugzusammenstellungen:

Stammkomposition: 200 m Verstärkungskomposition 100 m + 100 m• 
Stammkomposition: 150 m Verstärkungskomposition 150 m + 100 m• 
Stammkomposition: 100 m Verstärkungskomposition 100 m + 100 m + 100 m• 

Als mögliche Stärkungs- oder Schwächungsorte wurden diejenigen Haltepunkte angesehen, in welchen 
der Zug mindestens 3 min Haltezeit aufweist.

Durch die Prognosen der Nachfrage auf den einzelnen Linienabschnitten und die Bildung von entspre-
chenden Umlaufplänen konnte mit standardisierten Kostensätzen die wirtschaftlichste Produktionsform 
bestimmt werden. Generell zeigte sich, dass bei allen Produktionsformen diejenigen Varianten besser ab-
schneiden, bei welchen im Linienverlauf der Zugsverband gestärkt und geschwächt werden kann. Die Ein-
sparungen, welche sich durch die niedrigeren Laufleistungen der Kompositionen ergeben, waren höher als 
der dadurch verursachte zusätzliche Rangieraufwand. Als wirtschaftlichste Produktionsform konnte dieje-
nige bestimmt werden, bei welcher die Stammkomposition 100m lang ist und als Verstärkungen weitere 
3 Kompositionen à 100 m angehängt werden können. Allerdings besteht bei dieser Produktionsform ein er-
höhtes Stabilitätsrisiko, da relativ viele Stärkungs- / Schwächungsmanöver durchgeführt werden müssen.

Studie Personenhydraulik 

Bearbeiter am IVT: U. Weidmann, U. Kirsch, S. Buchmüller; Auftraggeber: SBB Infrastruktur;
Laufzeit: 11/2007 bis 04/2008

Die Publikumsanlagen von Bahnhöfen bilden für Reisende den Zugang zum System Bahn. Die Nutzung die-
ser Anlagen hat sich in den letzten Jahren vom rein verkehrsorientierten Ein-, Aus- und Umsteigen auf wei-
tere Aktivitäten ausgedehnt. An einzelnen Bahnhöfen bilden die Publikumsanlagen zudem einen Teil des 
kommunalen Fusswegnetzes. Durch dieses erweiterte Bahnangebot, Taktverdichtung und ein Wachstum 
im Bereich der kommerziellen Nutzung ergeben sich höhere Belastungen der Anlagen durch Fussgänger, 
was an mehreren Bahnhöfen zu Leistungsengpässen oder Komforteinbussen geführt hat. Deshalb ist es 
wichtig, bei der Planung und Bewirtschaftung die Anforderungen an diese Anlagen zu definieren und zu 
überprüfen. Die Auftraggeberin der Studie stellt folgende Anforderungen an Publikumsanlagen in Bahn-
höfen: 1. Fahrplanstabilität: Die Anlage Zugang zur Bahn muss so gestaltet sein, dass die Reisenden einfach, 
schnell und sicher ein-, aus- und umsteigen können, die räumliche Orientierung auf den ersten Blick erfol-
gen kann und keine Personenstaus entstehen. Neben der Dimensionierung sind eine gute Übersichtlichkeit 
und eine kompakte Anlage mit kurzen Wegen, in Kombination mit Blickachsen, wichtige Voraussetzungen. 
Grösste Herausforderungen bezüglich des Ein-, Aus- und Umsteigens resp. der Dimensionierung, der Lage 
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und der intuitiven Verständlichkeit des Bahnhofs als Ganzes etc. stellen Bahnhofserweiterungen dar, die 
aufgrund der horizontalen Platzknappheit zunehmend in der Vertikalen erfolgen. 2. Sicherheit:  Einerseits 
geht es um die objektive Sicherheit in der Anlage. Dies umfasst v. a. die sichere Gestaltung der Anlage, in-
dem Gefahrenstellen und kritische Engpässe vermieden werden. Im Bereich der subjektiven  Sicherheit ist 
v. a. das Behaglichkeits- und Sicherheitsgefühl der Anlagenbenutzer zu fördern (z. B. Ausleuchten dunkler 
Ecken). 3. Kommerzielle Nutzungen: Die Anlage Zugang zur Bahn soll an geeigneten Stellen Kommerzflä-
chen zur Belebung, zur Aufwertung des Bahnhofes als Ganzes und zur Verbesserung des Unternehmens-
ertrags anbieten, ohne die Passantenströme negativ zu beeinflussen.

Überprüfung Typenprüfungsunterlagen für Oberbauerneuerung  
Rocher de Naye und Les Pleyades 

Bearbeiter am IVT: J. Wichser; Auftraggeber: MVR Direktion; Laufzeit: 05/2008

Das IVT hat die eingereichten Unterlagen zur Typenprüfung dahingehend begutachtet, ob die vorgeschla-
genen Lösungen nach Stand der Technik zweckmässig, den heutigen Vorschriften sinngemäss entsprechen, 
die Lastannahmen und Berechnungen plausibel sind und bezüglich Erhaltungsaufwand und voraussichtli-
cher Gebrauchsdauer günstig sind.

Untersuchung der Prozesszeiten des Haltevorganges massgebender S-Bahn-  
und Regionalzüge 

Bearbeiter am IVT: S. Buchmüller; Auftraggeber: SBB Personenverkehr; Laufzeit: 04/2008 bis 06/2008

Im Rahmen des Auftrages «Entwicklung und Implementation eines Haltezeitberechnungsmodells (HZM) 
für Regionalverkehrsfahrzeuge» hat das IVT ein Tool zur Berechnung der Haltezeiten für S-Bahn- und Regi-
onalzüge entwickelt.
Zur Berechnung der Haltezeit sind als Eingabeparameter u. a. die Quantile für die einzelnen Prozesse des 
Haltevorganges zu wählen, darunter auch für die fahrgastwechselunabhängigen Haltezeitanteile der Pro-
zesse Türfreigabe (TF), Türöffnung (TOe), Türschliessung (TS) und die Zugsabfertigung (ABF).
Bei der Modellierung der Prozesszeiten ABF anhand der abgeleiteten Summenkurven der Prozesszeiten 
hat sich folgende Hypothese bezüglich der Abfertigungszeiten des für die Fahrplanplanung relevanten 
Zuges ergeben:
«… Es wird jedoch vermutet, dass mit diesen Kurven die Prozesszeiten ABF für die massgebenden Züge über-
schätzt werden. Es ist davon auszugehen, dass der Lokführer in diesen Fällen mit erhöhter Aufmerksamkeit 
und entsprechender Fahrzeugbedienung eine möglichst kurze Abfertigungszeit anstrebt, während in der 
NVZ bei vorhandener Fahrplanreserve eine längere Abfertigungszeit in Kauf genommen wird.»
Für die Prozesse TF, TOe und TS gilt diesselbe Vermutung, dass die Prozesszeiten des massgebenden Zuges 
gegenüber den restlichen Zügen kürzer ausfallen, da einerseits das Zugspersonal mit erhöhter Aufmerk-
samkeit im Einsatz ist und andererseits die höheren Fahrgastzahlen zu einer höheren Personendichte an 
der Fahrzeugtüre (im Drängelraum des Fahrzeugs und auf dem Perron) und damit zu kürzeren Reaktions-
zeiten führen.
Im Rahmen dieses Auftrages wurden die erwähnten Hypothesen anhand der im Rahmen des HZM-Auf-
trages erhobenen AFZ-Messdaten geprüft.
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Vergleich der Fahr- und Haltezeiten des DOMINO mitweiteren Fahrzeugtypen

Bearbeiter am IVT: S. Buchmüller;Auftraggeber: SBB Personenverkehr; Laufzeit:06/2008 bis 10/2008

Im Regional- und S-Bahn-Verkehr steht bei den SBB eine ganze Reihe von Fahrzeugtypen mit sehr unter-
schiedlichen Parametern im Einsatz.Mit dem Refit des Trieb- und Steuerwagens der NPZ und der Beschaf-
fung von neuen Niederflurzwischenwagen steht wiederum ein Fahrzeugtyp – als DOMINO bezeichnet
– zur Verfügung,welcher die heutigen Anforderungen erfüllt.
Es stellt sich nun die Frage,wie der Fahrzeugtyp DOMINO imVergleichmit weiteren Fahrzeugtypen bezüg-
lich der Fahr- und der Haltezeiten abschneidet. Diese Erkenntnisse sind für die Planung von zukünftigen
Angeboten von Bedeutung.
Zielsetzung dieser Studie ist es, einen generellen Vergleich des Fahrzeugtyps DOMINO mit weiteren Fahr-
zeugtypen des Regionalverkehrs – namentlich der FLIRT und des DOSTO-RV – bezüglich der Fahr- und der
Haltezeiten sowie deren Summe entlang einer Linie durchzuführen und Erkenntnisse daraus abzuleiten.

Verkehrssicherheit an Tagesbaustellen und bei Anschlüssen im Baustellenbereich
von Hochleistungsstrassen

Bearbeiter am IVT: P. Spacek, C. Heil, N. Leemann;Auftraggeber: Forschung im Strassenwesen des UVEK;
Laufzeit: 05/2006 bis 12/2008

Bisherige Untersuchungen über Autobahnbaustellen haben Ein- und Ausfahrten im Baustellen-Innenbe-
reich als deutlicheUnfallschwerpunkte ausgewiesen.Daneben hat sich gezeigt,dass auchTagesbaustellen
auf Hochleistungsstrassen einen vordringlichen Schwerpunkt im Unfallgeschehen darstellen. Das Ziel der
Forschungsarbeit ist die Abklärung von möglichen Ursachen der erhöhten Unfallhäufigkeit sowie die Un-
terbreitung von Vorschlägen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit für diese zwei Unfallschwerpunkte.
Bei Tagesbaustellen werden heute mobile, übergrosse Anzeigen des Fahrstreifenabbaus, ergänzt mit ei-
nem blinkenden Pfeil zur Einrichtung und Absicherung der Baustelle eingesetzt. Obwohl diese sehr auffäl-
lig sind, ereignen sich ungewöhnlich viele und in der Regel folgenschwere Unfälle durch Aufprall auf diese
Signalwände. Die Untersuchung soll unter anderem dieWirksamkeit der im Ausland bereits eingesetzten
Warnschwellen zur Verhinderungen solcher Unfälle prüfen. Zu diesem Zweck wurden 2006 und 2007 an
Autobahnen der Kantone Zürich und Aargau entsprechendeVersuche durchgeführt und das Unfallgesche-
hen während der Versuchsphase analysiert. Zusätzlich wurde mit Hilfe von Videoaufnahmen das Fahrver-
halten im Fahrstreifenwechselbereich bei Tagesbaustellen mit Einsatz vonWarnschwellen ausgewertet.
Im zweitenTeil der Forschungsarbeit wurde das Unfallgeschehen der Jahre 2003 bis 2006 bei Anschlüssen
und Verzweigungen im Baustellenbereich auf dem HLS-Netz des Kantons Zürich hinsichtlich Auffälligkei-
ten in der Unfallentstehung sowie auf Hinweise auf mögliche Unfallursachen untersucht. Hierfür wurden
detaillierte Analysen der Unfälle an verschiedenen Untersuchungsstellen mit unterschiedlichen Betriebs-
formen und Baustelleneinrichtungen durchgeführt.Damit sollten unter anderem Erkenntnisse zur Proble-
matik der Sichtbehinderungen bei Einfahrten aufgrund der Leiteinrichtungen gefunden werden.

Verschleisskriterien zur Bemessung des Trassenpreises

Bearbeiter am IVT: U.Weidmann, J.Wichser, B. Bopp, R. Zeller;Auftraggeber: SBB I;
Laufzeit: 12/2007 bis 11/2008

Ziel des Auftrags war es, die drei bis vier wichtigsten Verschleisskriterien zu identifizieren und darauf eine
Funktion aufzubauen,welche in ein verschleissabhängiges Trassenpreissystem eingeführt werden könnte.
Weiter sollten die finanziellen Folgen dieser Verschleisskomponente in einem neuen Trassenpreissystem
anhand typischerweise in der Schweiz eingesetzter Fahrzeuge und Zugverbände quantifiziert werden.
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Anhand einer Literaturrecherche wurden die wesentlichen Einflussfaktoren, welche den Rad-Schienen 
 Verschleiss massgeblich beeinflussen, zusammengestellt. Es handelt sich dabei um:

die Ausgestaltung der Kontaktfläche Rad-Schiene (Relativgeschwindigkeiten)• 
die Reibverhältnisse in dieser Kontaktfläche• 
die dort herrschenden Kräfte• 

Es zeigte sich, dass die geeigneten Grössen zur Beurteilung des Verschleissverhaltens verschiedener Fahr-
zeuge die in der Kontaktfläche zwischen Rad und Schiene wirkenden Kräfte sind. Durch die Beurteilung 
dieser horizontal, vertikal und in Längsrichtung wirkenden Kräfte, verglichen mit einem Grenzwert, kann 
nicht nur der Grad der Schienenschädigung sondern auch die Gefahr der Gleislageverschiebung berück-
sichtigt und als so genanntes Verschleisspotential beurteilt werden.

Die überschlägige Quantifizierung ergab, dass der Wahl gewisser Monetarisierungsparameter grosse Be-
deutung beigemessen werden muss, da dadurch die Stossrichtung des verschleissabhängigen Preissys-
tems wesentlich beeinflusst wird. Bei der Beurteilung nur anhand der Laufleistung (km) zeichnet sich eine 
deutliche Mehrbelastung des Güterverkehrs und eine Entlastung des Fern- und Regionalverkehrs ab. Bei 
der Berücksichtigung jedoch der gewichteten Laufleistung (tkm) ist eine Mehrbelastung des Güter- und 
Regionalverkehrs und eine leichte Entlastung des Fernverkehrs auszumachen.

Versuch mit markierter Fussgängerschutzinsel

Bearbeiter am IVT: C. Heil, F. Baumgartner, G. Santel; Auftraggeber: Volkswirtschaftsdirektion des Kantons 
Zürich; Laufzeit: 02/2008 bis 10/2008

Die Einrichtung von baulichen Schutzinseln in der Fahrbahn wird als eine wesentliche Massnahme zur 
Gewährleistung der Sicherheit querender Fussgänger erachtet. Die Erstellung der baulichen Schutzinseln 
bedarf jedoch einer bestimmten Strassenbreite, die bei bestehenden Innerortsabschnitten, vor allem in 
historischen Ortskernen oft fehlt und wegen baulicher Randbedingungen nicht geschaffen werden kann. 
Aus diesem Grund können bauliche Schutzinseln vielerorts nicht realisiert werden.
Als eine mögliche Abhilfe für solche Situationen wird die Anordnung einer auf der Fahrbahn nur markier-
ten Schutzinsel geprüft. Erste Versuche zur Beurteilung der Zweckmässigkeit einer solchen Massnahme 
wurden im Kanton Aargau bereits durchgeführt. Im Kanton Zürich wurde ein ergänzender Versuch durch-
geführt. Zu diesem Zweck wurde eine markierte Fussgängerschutzinsel an der Wehntalerstrasse im Orts-
kern der Gemeinde Dielsdorf angeordnet.
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Aufgrund der obigen Ausgangslage wurden Untersuchungen zum Geschwindigkeits- und Spurverhal-
ten im Bereich der Fussgängerschutzinsel durchgeführt und die Anhaltebereitschaft der Fahrzeuglenker 
gegenüber den querenden Personen beurteilt. Im Vordergrund standen die Verhaltensänderungen ge-
genüber dem Zustand ohne markierte Fussgängerschutzinsel. Zur Beurteilung der Nachhaltigkeit dieser 
Sicherheits massnahme wurde die Untersuchung so ausgelegt, dass auch längerfristige Veränderungen 
infolge Angewöhnungszeit erfasst und beurteilt werden konnten.

Zeitwerte im Personenverkehr: Wahrnehmungs- und Distanzabhängigkeit (SVI 2005/007)

Bearbeiter am IVT: S. Hess, A. Erath, K. W. Axhausen; Auftraggeber: SVI; Laufzeit: 02/2006 bis 09/2008

Verlässlich geschätzte Zahlungsbereitschaften für Reisezeitverbesserungen sind eine zentrale Eingangs-
grösse regionaler und nationaler verkehrsplanerischer Vorhaben. Die gebräuchlichste Methode um solche 
Zahlungsbereitschaften zu berechnen sind so genannte stated preference- Befragungen, bei denen den 
Befragten verschiedene Alternativen eines Wegs zur Wahl unterbreitet werden. Anhand der getroffenen 
Entscheide lassen sich dann die Einflüsse einzelner Attribute eines Wegs beziffern und somit Zahlungs-
bereitschaften berechnen. Allerdings wiesen die Ergebnisse verschiedener Studien, auch wenn diese be-
züglich Untersuchungsraum und -zeit nur in geringem Masse differieren, immer wieder unterschiedliche 
Zahlungsbereitschaften aus.
Diese Forschungsarbeit hat sich deswegen das Ziel gesetzt, die Datensätze vier in der Schweiz zwischen 
2001 und 2006 durchgeführten Befragungen zusammenzuführen und gemeinsame Zahlungsbereit-
schaften zu schätzen. Die Forschungsarbeit verfolgte dabei erfolgreich drei Ziele: Die grössere Datenbasis 
ermöglichte es repräsentativere Werte der Zahlungsbereitschaft anzugeben. Neben der der Zahlungsbe-
reitschaften für eingesparte Fahrzeit, konnten neu auch die Bewertung des Takts, des Umsteigens und der 
Zugangszeit quantifiziert werden. Und nicht zuletzt konnte, wie der Titel der Arbeit bereits erwähnt, eine 
signifikante Reisedistanz- und Einkommensabhängigkeit der Zahlungsbereitschaften aufgezeigt und für 
unterschiedliche Fahrzwecke beziffert werden.
Basierend auf den Ergebnissen der Arbeit wurde die Norm SN 640 822a «Zeitkosten im Personenverkehr» 
aktualisiert, erweitert und neu aufgelegt.
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5.3  Laufende Projekte

Titel Gruppe Projekt-
verantwortlich

Bearbeiter  
am IVT

Projekt-
start

Projektstand

AIMS Advanced Impacts evalua-
tion Methodology for innovative 
freight transport Solutions

VS Wichser Moll 09/08 in Arbeit

Agenten-basierte Simulation für 
location based services

VP Axhausen Balmer 10/06 in Arbeit

Aktivitätenorientierte Analyse 
des Neuverkehrs (SVI 2004/012)

VP Axhausen Weis 10/07 in Arbeit

Alp-Transit Süd (RAPP, EBP ...) VS Wichser AIMS Advanced 
Impacts evalu-
ation Methodo-
logy for innovative 
freight transport 
 Solutions

01/08 in Arbeit

Auswirkungen von In-Vehic-
le Informationssystemen auf 
die Verkehrssicherheit (IVIS), 
 COST-Aktion 352

IV Lindenmann, 
Spacek, Cohen 
(UNI Zürich)

Latuske, 
 Lindenmann, 
Spacek, Weber

09/06 Messungen und 
Auswertungen 
abgeschlossen, 
Analysearbeiten 
im Gang

Benzinpreis und Bahnnutzung VP Axhausen Weis 08/08 in Arbeit
CETTRA EURNEX VS Weidmann Wichser 09/08 in Arbeit
Choice models for transport 
modelling: Accounting for 
 similarities between alternati-
ves in large scale choice sets

VP Axhausen Schüssler 09/06 in Arbeit

Consideration of vulnerabili-
ty in the management of Swiss 
transportation infrastructure

VP Axhausen, 
 Hajdin (Infra-
structure 
 Management 
Consultants)

Erath 01/07 im Abschluss

Deriving and Assessing Strate-
gies for Limiting the Spread of 
Airborne Diseases Using a So-
cial Contact Model: The Case of 
 Influenza

IED  
Institut  
für 
Umwelt-
entschei-
dungen 

Scholz Balmer 10/06 in Arbeit

Ein Trassenpreissystem aus 
 Umweltsicht unter besonderen 
Augenmerks des Lärms

VS Weidmann Moll, Schmidt, 
Wichser

02/08 im Abschluss

Einsatz von Asphalt-
bewehrungen im Erhaltungs-
management VSS2007/702

IV Lindenmann Schiffmann 04/08 in Arbeit

ERANET-Maintenance Backlog – 
Estimation and use

IV Lindenmann Schiffmann 06/08 in Arbeit

ERANET-TESS VS Wichser Bopp, Moll, 
Schmidt

06/08 in Arbeit

Erarbeitung der Grundlagen  
zur Quantifizierun der Aus-
wirkungen von Sicherheits-
defiziten / -gewinnen 

IV Lindenmann Doerfel,  Leemann 01/07 in Arbeit
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Titel Gruppe Projekt-
verantwortlich

Bearbeiter  
am IVT

Projekt-
start

Projektstand

Geometrisches Normalprofil 
(GNP) für alle Fahrzeugtypen

IV Spacek Huber, Santel, We-
ber

01/05 Messungen 
 abgeschlossen, 
Auswerte- und 
Analysearbeiten

Griffigkeit auf winterlichen 
Fahrbahnen

IV Lindenmann Leemann,  Huber 11/07 Ergänzende 
 Messungen

Impacts of market liberalization 
on the sustainability of network 
industries: a comparative analy-
sis of the railwaiys and civil avia-
tion in Switzerland

VS Weidmann Rieder 12/08 Vorbereitungs-
arbeiten

Integrated Modeling and Analy-
sis of Energy and Transportati-
on Systems

VP Axhausen Waraich 01/08 in Arbeit

Intermodal Solutions for Trans-
European Temperature-Sensitive 
Shipments

VS Weidmann Bopp, Moll, 
Schmidt

06/08 in Arbeit

Intermodale Verkehrsqualitäts-
stufen im Strassenverkehr – Vor-
studie (SVI 2007/005)

VS, IV Weidmann Scherer, Spacek 09/08 in Arbeit

KITE a knowledge base for 
 intermodal passenger travel in 
europe

VP Frei Frei 02/07 in Arbeit

KöV: Verlässliche Finanzierung 
des ÖV der Schweiz

VS Weidmann Wichser 03/07 im Abschluss

Leistungsfähigkeit zwei-
streifiger Kreisel

IV Lindenmann Leemann, 
 Lindenmann, 
Spacek, Weber

05/06 Messungen und 
Auswertungen 
abgeschlossen

Ökonomische Bewertung von 
Angebotskonzepten und Infra-
strukturausbauten im Schienen-
personenverkehr

VS Weidmann Frank 07/08 in Arbeit

Optimierung der Baustel-
lenplanung an Autobahnen 
 ASTRA2006/007

IV Lindenmann Schiffmann 05/06 in Arbeit

Potential seilgetriebener Ver-
kehrssysteme im urbanen Raum

VS Weidmann Barth 09/09 in Arbeit

PROCEED Principles of success-
ful high quality public transport 
operation and development

VS Wichser Scherer 11/06 in Arbeit

Räumliche Erreichbarkeiten und 
die Dynamik der Pendlerver-
flechtungen in Deutschland und 
der Schweiz 1970–2005

VP Axhausen Killer 03/08 in Arbeit

Sicherheitsaudit Schönenwerd IV Lindenmann Doerfel, 
 Lindenmann

11/08 Abschluss 
 geplant: 02/09

SPINALP Intermodaler 
 Routenplaner für die Optimie-
rung vo Transportketten im 
alpen querenden Güterverkehr

VS Wichser Bopp, Fries, Moll 06/08 in Arbeit

Travel impacts of social 
 networks and networking tools

VP Kowald Axhausen,  Frei, 
Hackney,  Kowald

01/08 Pretestphase

Tribeton VS Weidmann Zeller 03/08 in Arbeit
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Titel Gruppe Projekt-
verantwortlich

Bearbeiter  
am IVT

Projekt-
start

Projektstand

Überprüfung des Bewertungs-
hintergrundes zur Beurteilung 
der Strassengriffigkeit

IV Lindenmann Baumgart-
ner,  Huber, 
 Lindenmann

07/06 in Arbeit

Verifizierung der Strom-
einsparung durch ein effizientes 
Zugsmanagement

VS Weidmann Lüthi 08/08 in Arbeit

Vorschlag eines lärm-
abhängigen Trassenpreis-
systems für Deutschland

VS Weidmann Moll, Schmidt 11/08 in Arbeit

Weiterentwicklung von Sim-
Walk hinsichtlich öv-spezifischer 
Funktionalitäten

VS Weidmann Buchmüller, Kirsch 06/08 1. Workshop 
durchgeführt

Wirkungsweise und Potential 
von kombinierter Mobilität

VS Weidmann Anderhub, Kirsch 07/07 in Arbeit



6  Veranstaltungen



Veranstaltung Ort, Datum Organisator(en)

European UrbanSim Users’ Meeting 2008 ETHZ, ETH-Zentrum, 17. März 2008 IVT (kwa)
Integrierte Verkehrsbeeinflussung in 
Städten/Agglomerationen

ETZH, Hönggerberg, 11. Dezember 2008 IVT (Spa) Grahl

IT08.Rail ETH Zürich, 24.–26.Januar 2008 IVT (Wei), OpenTrack,  
SMA + Partner AG, 
 systransis AG

IVT-Kurs: «Einführung in die Abschätzung 
und Prognose der Verkehrsnachfrage»

ETH Zürich, 22.–24.Oktober und  
11./12. Dezember 2008

IVT (kwa) ae

IVT-Kurs: Sicherheitsaudits von 
Strassenverkehrsanlagen

ETHZ, Hönggerberg, 3./10./16. September 
2008

IVT (Li), bfu, VSS

IVT-Seminar- Indische Verkehrsforschung ETHZ, ETH-Zentrum, 25. Februar 2008 IVT (Wei)
IVT-Seminar: Agenten-basierte 
 Simulation der Verkehrsnachfrage,

ETHZ, ETH-Zentrum, 22. Mai 2008 IVT (kwa)

IVT-Seminar: Congestion Pricing for   
Tel Aviv – Plans and Travelers’ Response 
 Modeling

ETHZ, Hönggerber, 13. Oktober 2008 IVT (kwa)

IVT-Seminar: Dynamische Umlegung, ETHZ, Hönggerberg, 7. Oktober 2008 IVT (kwa)
IVT-Seminar: Gefährdete Verkehrsnetze ETHZ, ETH-Zentrum, 4. Dezember 2008 IVT (kwa)
IVT-Seminar: Multikriterielle  
LSA – Steuerung

ETHZ, ETH-Zentrum, 7. Juli 2008 IVT (kwa)

IVT-Seminar: Routenwahl und Verkehrs-
informationssysteme

ETHZ, ETH-Zentrum, 9. Januar 2008 IVT (kwa)

IVT-Seminar: Spatial Representation 
and Destination Choice: What are the 
 Consequences of Modifying Reality? 

ETHZ, ETH-Zentrum, 10. Juni 2008 IVT (kwa)

IVT-Seminar: Städte nach «peak oil» ETHZ, ETH-Zentrum, 1. Februar 2008 IVT (kwa)
IVT-Seminar: Tram Bern West ETHZ, Hönggerberg, 28. Oktober 2008 IVT (Wei)
IVT-Seminar: Verkehrsingenieurtag 2008 ETHZ, ETH-Zentrum, 7. März 2008 IVT (Wei)
IVT-SVI-Seminar: Peripherer Verkehr – 
 Verkehrte Peripherie?

Landhaus Solothurn, 10. April 2008 IVT (Wei), SVI

Kolloquium ETHZ. ETH-Zentrum, 20. November 2008 IVT (kwa)
Möglichkeiten zur Bekämpfung  
von Verkehrsproblemen  
in Agglomerationen und Städten

ETHZ, Hönggerberg, 30. Oktober 2008, 
 Orientierung Medienvertreter aus Volks-
republik China

IVT (Spa)

ÖV Forum Oberhofen Oberhofen 03./04.Dezember 2008 VöV, KöV, BAV, IVT (Wei, JW)
Stadtentwicklung Zürich West ETHZ, Hönggerberg, 25. September 2008 IVT (Wei), ms
VSS-Fachtagung Neuorientierung des 
Strassenunterhalts in der Schweiz

Stadttheater Olten, 04. November 2008 IVT (Li), FS 

Weiterbildungskurs: Einführung in die 
Abschätzung und Prognose der Ver-
kehrsnachfrage

ETHZ, Hönggerberg, 22. – 24. Oktober 
2008

IVT (kwa)

Weiterbildungskurs: Einführung in die 
Abschätzung und Prognose der Ver-
kehrsnachfrage

ETHZ, Hönggerberg, 11./12. Dezember 
2008

IVT (kwa)

Workshop: Production Systems  
Freight Rail 

Berlin, 23. September 2008 IVT (Wei), PSC

6.1  Übersicht aller Veranstaltungen
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7   Mitarbeit in Gremien, Akademien  
und Fachverbänden



Organisation Gremium Funktion Name

AVETH Vorstand Schüssler
AVETH Hochschulversammlung Schüssler
AVETH Disziplinarausschuss Schüssler
Departement BAUG Departementskonferenz Wichser
Departement BAUG Unterrichtskommission Studiendelegierter Axhausen
Departement BAUG Unterrichtskommission Scherer
Departement BAUG Vorsteherkonferenz Weidmann
Departement BAUG Arbeitsgruppe Stipendium Präsident Weidmann
Departement BAUG Zulassungsausschuss Civil Engineering Weidmann
ETH Zürich Netzwerk Stadt und Landschaft Stv. Leiter Axhausen
ETH Zürich Studienkonferenz Axhausen
ETH Zürich Mensakommission Vertreter des AVETH Meister
ETH Zürich Berufungskommission «Infrastruktur-

Management»
Weidmann

ETH Zürich Netzwerk Stadt und Landschaft Weidmann
ETH Zürich Round Table Science City Weidmann
ETH Zürich / HSG / PSI / 
SLF

Weiterbildungs- und Zertifikats-
lehrgang in Risiko und Sicherheit  
technischer Systeme

Weidmann

Mitarbeit in Beratergremien

Organisation Gremium Funktion Name

AIPCR/PIARC   
Weltstrassenverband

Nationalkomitee Schweiz Vorstandsmitglied Doerfel

AIPCR/PIARC   
Weltstrassenverband

Technisches Komitee  
«Safer Road Infrastructure»

Doerfel

Alp Transit Gotthard Streitschlichtung Werkvertrag  
Bahntechnik

Schlichter Weidmann

Bahnhofplatz St. Gallen  
Wettbewerb

Jury Fachexperte Weidmann

Bundesamt für Strassen 
ASTRA

MISTRA Baumgartner

Bundesamt für Strassen 
ASTRA

Plattform Intelligent Transport 
 Systems (its-ch)

Spacek

Bundesamt für Strassen 
ASTRA

AGB1 Sicherheit System Strasse Vergabeausschuss Lindenmann

Bundesamt für Verkehr Technisches Begleitteam Alp Transit Experte für Bahntechnik Weidmann
COST TU 0603, Buses 
with high level of sovice

Verwaltungsausschuss Vertreter Schweiz Weidmann

DfT, London Beirat «National Transport Research 
Centre»

Axhausen

Mitarbeit in Gremien der ETH

7.1  Mitarbeit in Gremien der ETH
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Organisation Gremium Funktion Name

Eisenbahntechnische 
Rundschau

Fachbeirat Weidmann

EPFL/ENAC Berufungskommission  
Transportation Engineering

Weidmann

Fachpreis FLUX Jury Weidmann
FERRMED Advisory Council Wichser
HSG / GS 1 Board Logistikmarkt Schweiz Board Member Weidmann
ifmo Kuratorium Axhausen
Innenministerium 
 Baden-Württemberg

Innovationsbeirat öffentlicher 
 Personennahverkehr

Beirat Weidmann

its-Kongress Geneva 2008 Nationales Progammkommitee Spacek
MNG Rämibühl Zürich Schulkommission Weidmann
Mobilitätskonzept 
 Mobiles Lichtenstein

Lenkungsausschuss Ausschuss-
verantwortlicher  
für Verkehr

Weidmann

LITRA Informationsdienst für den öffentli-
chen Verkehr

Vorstandsmitglied Weidmann

ÖAMTC Akademie Kuratorium Axhausen
Richtplanung Unteres 
Reusstal Uri

Expertengremium Verantwortlicher  
für  Bahninfrastruktur

Weidmann

Savannah Simulations Scientific Advisory board Board Member Weidmann
SCONRAIL Schweizerische  Konformitätsbewer-

tungsstelle
Mitglied des Beirates Weidmann

Schweiz. Lichtgesellschaft 
(SLG)

FG Tunnelbeleuchtung Lindenmann

Staatssekretariat   
Bildung + Forschung

FP 7 der EU / Support Group Transport Vertreter Schweiz Weidmann

SVWG Vorstand Axhausen
SVI Begleitkommission SVI 2006/003  

«Akzeptanz von VSM-Massnahmen, 
Vorstudie»

Doerfel

SVI Begleitkommission des Projekts  
«Einsatz von Simulationswerkzeugen 
in der Güterverkehrs- und Transport-
planung

Fries

SVI Begleitkommission SVI 2004/090  
«Methoden und Instrumente für ein 
Monitoring und Controlling für den 
Gesamtverkehr in Agglomerationen»

Scherer

SVI Begleitkommission SVI 2004/004  
«Verkehrspolitische Entscheidfindung 
in der Verkehrsplanung»

Präsident Weidmann

SVI Begleitkommission SVI 2005/051  
«Aggressionen im Verkehr»

Weidmann

SVI Vorstand Weidmann
SWISSRAIL Beirat Weidmann
SYSTRANSIS Verwaltungsrat Weidmann
Transportation Herausgeber Axhausen
TRB Committee ABJ40 «Survey methods» Axhausen
Universität Stuttgart Kuratorium des Verkehrwissen-

schaftlichen Instituts
Weidmann

UVEK Fonds für Verkehrssicherheit (FVS) Lindenmann
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Organisation Gremium Funktion Name

UVEK AG FVS – Überprüfung Präsident Lindenmann
Verband öffentlicher  
Verkehr

Regelwerk Technik der schweizerischen 
Eisenbahnen: Projektoberleitung

Verantwortlicher  
für Forschung

Weidmann

Vereinigung zur  
Förderung des öffent-
lichen Verkehrs Zürich

Mitglied des Vorstandes Weidmann

Vereinigung der Kader 
des Bundes (VKB)

Sektion Zürich Mitglied des Vorstandes 
der Sektion Zürich

Weidmann

Verkehrssicherheitsrat Projektgruppe  
«Verkehrssicherheit  innerorts»

Spacek

VöV AG  Bau Ständiger Gast Wichser
VöV AG  Trambahnen Ständiger Gast Wichser
VSS AG  Qualitätssicherung in Forschung Präsident Lindenmann
VSS EK 2.02 Verkehrsplanung Präsident Axhausen
VSS EK 2.04 Projektbearbeitung Axhausen
VSS EK 2.05 Linienführung Spacek
VSS EK 2.06 Knoten (ad hoc) Spacek
VSS EK 3.04 Strassenverkehrssicherheit Doerfel
VSS EK 3.08 Leistungsfähigkeit Axhausen
VSS EK 3.08 Leistungsfähigkeit Spacek
VSS EK 5.04 Erhaltungsmassn. Fahrbahn Schiffmann
VSS EK 7.01 Ziele/Erhaltungsstrategie Präsident Schiffmann
VSS EK 7.11 Eigenschaften der 

 Fahrbahn oberfläche
Baumgartner

VSS EK 8.02 Linienführung Dorbritz
VSS EK 8.04 Intermodalität / Strassen-

güterverkehr
Fries

VSS EK 9.07 Fahrerassistenzsysteme  
und e-safety

Weber

VSS FK 2 Planung und Projektierung Axhausen
VSS FK 7 Erhaltungsmanagement Schiffmann
VSS FK 8 Öffentlicher Verkehr Präsident Wichser
VSS FK 9 Verkehrstelematik Lindenmann
WCTR Wissenschaftlicher Beirat Axhausen
Zürcher Hochschule  
für Angewandte Wissen-
schaften

Bachelor-Studiengang Verkehrs-
systeme

Mitglied Beirat Weidmann

Zürcher Hochschule  
für Angewandte 
 Wissenschaften

Forschungsfeld Transport Systems Mitglied Beirat Weidmann
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7.2  Vertretung des IVT in Akademien und Fachverbänden

Organisation Gremium Ort

AIPCR-Weltstrassenverband Mitglied Paris
IAROR International Association of Railway  

Operations Research
Delft

Institution of Railway Signal 
 Engineers

Mitglied London

International Association of 
 Railway Operations Research

Vorstand Delft

IRSE Institution of Railway Signal Engineers London
LITRA Vorstand Bern
SLG Fachgruppen Bern
Transportation Research Board Committee Member AR030:  

Railroad Operating Technologies
Washington





8  Veröffentlichungen und Vorträge
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8.1  Begutachtete Zeitschriftenbeiträge

Axhausen, K.  W. (2008) Social networks, mobility bio-
graphies and travel: The survey challenges, Envi-
ronment and Planning B, 35 (6) 981-996.

Axhausen, K. W., C. Dolci, Ph. Fröhlich, M. Scherer 
und A. Carosio  (2008) Constructing time sca-
led maps: Switzerland 1950–2000, Transport 
 Reviews, 28 (3) 391–413.

Axhausen, K. W., S. Hess, A. König, G. Abay, J. J. Bates 
und M. Bierlaire (2008) Income and distance 
elasticities of values of travel time savings: New 
Swiss results, Transport Policy, 15 (3) 173–185.

Beige, S. und K. W. Axhausen (2008) Long-term and 
mid-term mobility decisions during the life 
course: Experiences with a retrospective survey, 
IATSS Research, 32 (2) 16–33.

Bodenmann, B. R. und K. W. Axhausen (2008) 
Schweizer Unternehmen – quo vaditis? Firmen-
demo graphische Trends am Beispiel des Wirt-
schafts raums St. Gallen, Raumforschung und 
Raum ordnung, 66 (4) 318–332.

Fröhlich, P. (2008) Travel behavior changes of com-
muters from 1970-2000, Transportation Research 
Record, 2082, 35–42.

Habib, K. M. N., E. Miller und K. W. Axhausen (2008) 
Weekly rhythm in joint time expenditure to all 
at-home and out-of-home activities: application 
of Kuhn-Tucker demand system model using a 
multi-week travel diary data, Transportation Re-
search Record, 2054, 64–73.

Hess, S., A. Erath und K. W. Axhausen (2008) Estima-
ted value of savings in travel time in Switzerland: 
Analysis of pooled data, Transportation Research 
Record, 2082, 43–55.

Jara-Diaz, S. R., M. A. Munizaga, P. Greeven, R. Guerra 
und K.W. Axhausen (2008) Estimating the value 
of leisure from a time allocation model, Trans-
portation Research B, 42 (12) 946–957.

Larsen, J., J. Urry und K. W. Axhausen (2008) Coordi-
nating face-to-face meetings in mobile network 
societies, Information, Communication & Society, 
11 (5) 640–658.

Lindenmann, H. P. (2008) The design of roads and of 
the road environment in small rural communi-
ties Transportation Research Record, 2025, 53–62.

Nagel, K., D. Grether, U. Beuck, M. Rieser, Y. Chen und 
K. W. Axhausen (2008) Multi-agent transport 
 simulations and economic evaluation. Journal of 
Economics and Statistics, 228 (2+3) 173–194.

Ohnmacht, T., A. Frei und K. W. Axhausen (2008) 
 Mobilitätsbiografie und Netzwerkgeografie: 
Wessen soziale Beziehungen sind räumlich dis-
pers?, Schweizerische Zeitschrift für Soziologie, 34 
(1) 131–164.

Rieser, M. und K. Nagel (2008) Network breakdown 
“at the edge of chaos” in multi-agent traffic 
 simulations, European Physics Journal B, 63 (3) 
321–327.

Tschopp M., P. Fröhlich, P. Keller und K.W. Axhausen 
(2008) Accessibility, spatial organisation and de-
mography in Switzerland through 1850 to 2000: 
First results, Journal of Transport History, 29 (1) 
83–97.

Vitins, B. und K. W. Axhausen (2008) Optimization of 
large transport networks using the Ant Colony 
heuristic, Journal of Computer-Aided Civil and In-
frastructure Engineering, 24 (1) 1–14.
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Axhausen, K. W. und A. Frei (2008) Contacts in a 
shrunken world, Vortrag, 86th Annual Meeting 
of the Transportation Research Board, Washing-
ton, D. C., Januar 2008. 

Beige, S. und K.  W. Axhausen (2008) Long-term 
and mid-term mobility decisions during the 
life course, Vortrag, 86th Annual Meeting of the 
Transportation Research Board, Washington, D. C., 
Januar 2008.
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9.1  Eintritte – Austritte – Gesamtzahl Mitarbeiter

Ausgeschieden, respektive in den Ruhestand getreten ist P. Büchler. Neue Aufgaben haben gefunden Frau 
C. Heil und die Herren Dr. M. Bernard, B. Bodenmann, S. Buchmüller, S. Sandmeier und R. Zeller. Neu einge-
treten sind die Damen D. Jacobs, V. Killer und die Herren E. Barth, H. Bollinger, N. Carrasco, P. Frank, U. Kirsch, 
M. Kowald, S. Moll, R. Waraich, Zainal Nur Arifin und Ch. Zöllig. Das Institut hatte zum Jahreswechsel 2008 
53 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, was ein Ausdruck der Stärke unseres Forschungsprogrammes ist.

Hilfsassistenten

Name Anstellung

Albert Reto Frühling und Herbst 08
Bäbler Katharina Frühling und Herbst 08
Bähler Mark Frühling 08
Bärtsch Cyrill Frühling 08
Birchmeier Urs Frühling und Herbst 08
Braun Joël Frühling und Herbst 08
Carrasco Nelson Herbst 08
Friedli Balz Frühling 08
Furrer Pierre Frühling und Herbst 08

Name Anstellung

Hunziker Christian Frühling 08
Mächler Jonas Frühling und Herbst 08
Minder Pascal Herbst 08
Org Madis Frühling und Herbst 08
Ringli René Frühling und Herbst 08
Rothweiler David Frühling und Herbst 08
Schiess Michael Frühling und Herbst 08
Schlatter Christian Frühling und Herbst 08
Sutter Sabrina Frühling 08

Titel Name Herkunft Verweildauer

Gast-Doktorand Araujo e Silva Mateus Universidade de São Paulo 01.10.07–30.04.08
Ass. Prof. Dr. Ou Dongxiu Tongji University, Shanghai 01.10.07–15.10.08
Prof. Dr. Scott Darren McMaster University, Hamilton, ON, CA 01.03.08–30.06.08
Praktikant Gupta Akhil IIT, Bombay, India 06.05.08–15.07.08
Praktikant Upadhyay Devendra IIT, Guwahati, India 11.05.08–19.07.08
Gast-Diplomand Laug Matthias TH Karlsruhe 01.07.08–31.10.08
Bachelor/Praktikantin Whitehead Charlotte University of Texas at Austin 20.08.08–20.12.08
Master/Praktikantin Lendrová Iva Czech Technical University Prague 15.09.08–20.12.08
Master/Praktikant Fracasso Antonio University of Trento, Italy 20.09.08–31.01.09
Dipl.-Ing./Doktorand Drábek Michal Czech Technical University Prague 01.09.08–31.05.09
Dipl.-Ing./Doktorand Michl Zdenek Czech Technical University Prague 15.09.08–15.06.09
Ass. Prof. Dr. Zhang Lun Tongji University, Shanghai 15.09.08–15.06.09

Besuche und Gäste am IVT
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9.2  Ausstattung

Gruppe Individualverkehr

Das IVT verfügt über mehrere Messeinrichtungen und Messfahrzeuge zur Erhebung des Fahrverhaltens 
und zur Erfassung der Oberflächeneigenschaften der Fahrbahn. Die wichtigsten sind:

Laser-Mess-System
Dieses System erfasst einzelne Fahrzeuge und ermöglicht neben der Lokalisierung auch die Bestimmung 
der Fahrzeugabmessungen. Ein erfasstes Fahrzeug kann im Sensorfeld verfolgt werden. Über die Zeit kön-
nen somit die Fahrzeuggeschwindigkeit, Fahrzeugtrajektorien und Bewegungsspielräume erhoben wer-
den. Zudem kann unterschieden werden, ob ein Fahrzeug durch Gegenverkehr beeinflusst wurde. Bei 
Begegnungen im Sensorfeld können die Abstände zwischen den Fahrzeugen bestimmt werden. Die gerin-
gen Abmessungen des Gerätes und allfällige Tarnung ermöglichen einen für die Automobilisten unauffäl-
ligen Einsatz auf Strecken und in Knoten. 

Messpfosten
Die Anlage dient zur Erhebung des Geschwindigkeits- und Spurverhaltens von Fahrzeugen auf Strassen. 
Zur Detektion dienen je zwei Infrarot-Sender und -Empfänger, welche ununterbrochen die Fahrbahn über-
wachen. Überschreitet die von einem Mikroprozessor gemessene Infrarot-Intensität einen Schwellenwert 
(Fahrzeugvorbeifahrt) wird der Ultraschallsensor zur Distanzmessung ausgelöst. Möglich ist eine quer-
schnittsbezogene Auswertung der Geschwindigkeiten und Randabstände und somit eine Rekonstruktion 
der Geschwindigkeits- und Spurverläufe.

Radarsonde
Das Multanova Radargerät wird zur individuellen Überwachung der Geschwindigkeit im Strassenverkehr 
eingesetzt. Die Dimensionen sowohl der Doppler-Radar-Sonde als auch des Steuergerätes ermöglichen 
den für die Automobilisten weitgehend unsichtbaren Einsatz in einem gewöhnlichen Personenwagen. Das 
Gerät kann wahlweise manuell oder automatisch betrieben werden. Zur Geschwindigkeitsmessung ste-
hen auch 4 Radarpistolen zur Verfügung. Diese Geräte sind handlich und flexibel einsetzbar, sie können 
über eine Fahrzeugbatterie oder eine separate Batterie betrieben werden. 
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Griffigkeitsmessgerät Stuttgarter Reibungsmesser (SRM)
Das Messverfahren dient zur Beurteilung der Griffigkeitsverhältnisse einer Fahrbahn bei Nässe. Die Mes-
sung an einem in der Radspur der Fahrbahn laufenden Schlepprad erfolgt bei hoher Geschwindigkeit blo-
ckiert, mit konstantem Schlupf oder bei Betrieb mit ABS.

Griffigkeitsmessgerät Skiddometer
Das Messverfahren dient zur Beurteilung der Griffigkeitsverhältnisse einer Fahrbahn bei Nässe. Die Mes-
sung erfolgt bei hoher Geschwindigkeit am blockierten Schlepprad in einem Messanhänger.

Lärmmessanhänger (LMA)
Messung des Rollgeräusches im Nahfeld des Reifen-Fahrbahn-Überganges durch einen Anhänger mit ent-
dröhnten Wänden, einem Messrad und zwei Mikrophonen, die seitlich und hinter dem Messrad angeord-
net sind.

Gruppe Verkehrssysteme

Das Eisenbahn-Betriebslabor (EBL) dient der Aus- und Weiterbildung sowohl von Betriebspersonal der 
Schweizerischen Bundesbahn (SBB) als auch von Studierenden an Universitäten/ETH und Fachhochschu-
len der Schweiz und dem deutschsprachigen Ausland. Darüber hinaus steht die Anlage auch für externe 
Fortbildungen (z.B. Siemens Schweiz AG) zur Verfügung. Zusätzlich werden auf Anfrage Führungen für in-
teressierte Gruppen angeboten. 
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Personal, Ausstattung und Finanzen

Besonders geeignet ist das EBL, um Grundkenntnisse über die Systemzusammenhänge des komplexen 
Systems Bahn anschaulich zu vermitteln. Im Jahr 2008 wurden bis August insgesamt 65 Veranstaltungen 
durchgeführt. 
Seit September wird die Anlage mit Unterstützung von SBB und Siemens umfassend modernisiert und er-
weitert, um sie funktional und technisch auf den aktuellen Stand zu bringen. Die Arbeiten sollen gemäss 
Planung bis Ende 2009 durchgeführt werden.

9.3  Finanzen
Das Jahresbudget des IVT beläuft sich gegenwärtig auf rund 5 Mio CHF, wovon nahezu die Hälfte durch 
Drittmittel gedeckt werden. Die wesentlichen Drittmittelquellen sind:

Rahmenprogramme der Europäischen Union (6. Und 7. RP)• 
Schweizerischer Nationalfonds• 
KTI-Fonds• 
Verkehrsforschung des ASTRA (VSS und SVI)• 
Industriebeiträge• 
Verwaltung• 

Diese breite Abstützung auf die ETH selber sowie zahlreiche externe Quellen ermöglicht eine hohe finan-
zielle Stabilität des Institutes und garantiert trotz des hohen Drittmittelanteils die nötige fachliche Un-
abhängigkeit. Die starke Drittmittelabstützung gestattet zudem die Schaffung zahlreicher Arbeitsplätze, 
welche nicht nur der Forschung, sondern auch der Studierendenbetreuung zugute kommen.

Finanzierung des IVT

Mittelherkunft 2006 2007 2008 Schnitt 2006 bis 2008

Personalmittel ETH 3 209 000 2 990 000 3 097 000 3 099 000
Betriebsmittel ETH 173 000 179 000 183 000 178 000
Informatikmittel ETH 77 000 79 000 82 000 79 000
Akquirierte Drittmittel 1 872 000 3 253 000 1 610 000 2 245 000

Total 5 331 000 6 501 000 4 972 000 5 601 000

Drittmittelanteil 40 %
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